







Die Research Academy Leipzig ist die zentrale Einrichtung zur Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses an der Universität Leipzig. 
Die Research Academy unterstützt Doktoranden und Doktorandinnen sowie  Postdoktoranden und Postdoktorandinnen im Hinblick 
auf ihre fachübergreifende Qualifizierung, bietet Vernetzungsmöglichkeiten und kooperiert sowohl mit den außer- als auch den 
inneruniversitären Einrichtungen und Abteilungen.
 
Innerhalb der drei Graduiertenzentren werden alle interdisziplinären strukturierten Promotionsprogramme der Universität 
gebündelt. Die derzeit etwa 800 Promovierenden erhalten als Mitglieder besondere Unterstützungsmöglichkeiten.
Die Research Academy Leipzig möchte optimale Rahmenbedingungen schaffen sowohl im Hinblick auf die Promotion als 
auch hinsichtlich eines Austauschs etablierter internationaler Forscher und Forscherinnen mit den jungen Wissenschaftlern und 
Wissenschaftlerinnen in Leipzig. 
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sich um private Bilder der Wissenschaler*innen. Wir 
danken allen Beteiligten, die uns freundlicherweise 
Bilder ihrer Forschungstätigkeit zur Verfügung ge-
stellt haben. 
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tor*innen danken, die durch Texte, Zuarbeiten und 
Recherchen die Erstellung des Jahresberichts 2014 er-
möglicht haben.  
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Vorwort
Im unmittelbaren Zusammenhang mit der weiteren 
intensiven Forschungsarbeit an der Universität Leipzig 
längs der neu identizierten Prollinien erlangte im 
Jahr 2014 die Bedeutung der Qualizierung und För-
derung des wissenschalichen Nachwuchses universi-
tätsweit zunehmende Aufmerksamkeit. Hierin kam der 
Research Academy eine Schlüsselrolle zu, sowohl als 
Instanz der programmatischen Weiterentwicklung von 
Ideen und Konzepten für Personalentwicklung im Be-
reich des wissenschalichen Nachwuchses als auch als 
Einrichtung, welche entsprechende Qualizierungs-
maßnahmen organisiert und anbietet. Es ist unstrittig, 
dass Forschung an Universitäten und außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen ohne den aktiven Bei-
trag von Nachwuchswissenschaler*innen nicht denk-
bar ist. Doktorand*innen und Postdoktorand*innen 
leisten einen unschätzbaren Beitrag zur Wissensver-
mehrung und deshalb ist ihre Qualizierung unter 
bestmöglichen Bedingungen eines der wichtigsten 
gemeinsamen Ziele aller Wissenschaspartner am 
Standort Leipzig. Die Qualizierung des wissenscha-
lichen Nachwuchses steht aber zunehmend vor neuen 
He-rausforderungen. Die erfolgreiche Karriereförde-
rung muss neben der akademischen Perspektive in 
Zukun auch viel stärker anspruchsvolle Tätigkeits-
felder im Bereich nicht-akademischer Führungsposi-
tionen und des Wissenschasmanagements im Visier 
haben.  Die Universitäten müssen sich der Verantwor-
tung stellen, Nachwuchswissenschaler*innen für 
ein ganzes Spektrum an Karrierewegen vorzubereiten 
und auch eine Orientierung hierbei zu liefern.
Die Research Academy Leipzig ist die für diese Aufga-
ben konzipierte zentrale Einrichtung der Universität 
Leipzig, stellt sich diesen Herausforderungen und ist 
mit ihren strukturierten Programmen der Promovie-
rendenqualizierung in der Leipziger Wissenschas-
region gut aufgestellt. Sie ist prädestiniert als integra-
tive Instanz für junge Wissenschaler*innen, die an 
der Universität tätig sind, aber auch für solche, die 
an Max-Planck-Instituten und an Einrichtungen der 
Leibniz-Gemeinscha oder Fraunhofer-Gesellscha 
arbeiten. 
 
In diesem Zusammenhang ist auch die Erweiterung 
des Angebotsspektrums der Research Academy zu se-
hen. Guten Zuspruch fand das Mentoring-Programm 
für Postdoktorandinnen, welches die Universität Leip-
zig zusammen mit den Partneruniversitäten im mit-
teldeutschen Universitätsverbund Halle-Jena-Leipzig 
vereinbart hat. Im Jahr 2014 wurde auch eine Koope-
ration mit der Studienstiung des deutschen Volkes 
vereinbart, darüber hinaus im Bereich des GZ Lebens-
wissenschaen die DFG-geförderte Klasse „Interak- 
tion grammatischer Bausteine“ (iGRA) eingerichtet 
und beim DAAD erfolgreich eine Förderung im Rah-
men der Förderlinie IPID-4-ALL eingeworben.
Mit der Verstetigung der Kompetenzschule ELSYS 
hat die Research Academy nun auch die gesamte 
Gruppe der an der Universität Leipzig Promovieren-
den in ihren Aufgabenbereich mit einbezogen. Eben-
falls die Gesamtuniversität im Blick wurde im Jahr 
2014 ein speziell auf Postdoktorand*innen hin aus-
gerichtetes Qualikationsprogramm gestartet. Die 
Tatsache, dass sich im ersten Jahr bereits über 100 
Postdoktorand*innen registriert haben, verweist auf 
das große Interesse an entsprechenden spezischen 
Workshop-Angeboten, die im kommenden Jahr noch 
weiter ausgebaut werden sollen. 
Auf großes Interesse stießen auch Veranstaltungen, 
die von weitergehender Bedeutung waren. Hier sei 
beispielha der Workshop zum ema „(Selbst)Plagi-
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at und Urheberrecht“ genannt, der in Kooperation mit 
der Karl-Franzens-Universität Graz und dem Akade-
mischen Auslandsamt der Universität Leipzig organi-
siert wurde.
Im Rahmen des Leibniz-Programms, inzwischen ein 
unverzichtbarer Bestandteil der Research Academy, 
haben wir Prof. Dr. Robert Roe (WS 13/14), Prof. Dr. 
Florian Steger (SS 14) und Prof. Dr. John Wilson (WS 
14/15) als Leibniz-Professoren begrüßen dürfen.
Die Research Academy hat auch den Anspruch Bei-
träge zur programmatischen Arbeit an der Universität 
zu leisten und in diesem Zusammenhang ist sicherlich 
die Verabschiedung des Qualitätssicherungskonzepts 
einzuordnen. Die erfolgreiche Arbeit der Research 
Academy ist ohne das große Engagement jedes einzel-
nen Mitglieds des Direktoriums undenkbar: Professor 
Martin Schlegel als Leiter des Leibniz-Programms 
und Professor Matthias Middell als Direktor im GZ 
Geistes- und Sozialwissenschaen standen für die 
Kontinuität im Direktorium. Neu ins Direktorium 
berufen wurden Professor Andreas Reichenbach (GZ 
Lebenswissenschaen) und Professor Manfred Droste 
(GZ Mathematik/Informatik und Naturwissenschaf-
ten). Professor Rudolf Rübsamen hat die Leitung der 
Geschässtelle übernommen. Bei allen Mitgliedern 
des Direktoriums möchte ich mich sehr herzlich für 
das große Engagement und die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit bedanken. Mein Dank gilt in gleicher 
Weise allen Mitarbeiter*innen der Research Academy, 
allen betreuenden Hochschullehrkräen und nicht 
zuletzt allen Promovierenden der Research Academy 
Leipzig. 
Prof. Dr. Matthias Schwarz
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Das Direktorium
Der Prorektor für Forschung und Nachwuchsför-
derung leitet die Research Academy Leipzig und 
wird dabei durch das Direktorium unterstützt. 
Dieses achtköpge Gremium setzt sich zusammen 
aus dem Leiter, den Direktoren der drei Graduier-
tenzentren, dem Leiter des Leibniz-Programms 
sowie drei Forschungsdekan*innen als zusätzliche 
Vertreter*innen der Fakultäten. Als Maßgabe gilt, 
dass einschließlich der Direktoren der Graduierten-
zentren drei Vertreter*innen aus den naturwissen-
schalichen sowie drei Vertreter*innen aus den sozial- 
und geisteswissenschalichen Fakultäten in diesem 
Gremium mitwirken. Zusätzlich nehmen auch die 
Sprecher*innen der Promovierendenvertretung mit 
Stimmrecht an den Sitzungen des Direktoriums teil.
Prof. Dr. Roger Gläser war von 2012 bis 2014 als Direktor des Graduiertenzen-
trums Mathematik/Informatik und Naturwissenschaen im Direktorium der 
Research Academy Leipzig tätig. Er ist seit August 2007 Professor für Technische 
Chemie mit dem Schwerpunkt Heterogene Katalyse an der Universität Leipzig 
und leitet als Direktor das Institut für Technische Chemie sowie das Institut für 
Nichtklassische Chemie e.V. an der Universität Leipzig. Zu seinen aktuellen For-
schungsinteressen zählen die Synthese und Charakterisierung neuartiger nanopo-
röser Feststoatalysatoren sowie ihre Anwendung im Bereich der Energie- und 
Umweltforschung.
Prof. Dr. Matthias Schwarz ist seit 2011 Prorektor für Forschung und Nachwuchs-
förderung und damit Leiter der Research Academy Leipzig. Davor war er Dekan 
der Fakultät für Mathematik und Informatik. Er ist Professor für Mathematik in 
den Naturwissenschaen. Seine Forschungsschwerpunkte umfassen Symplekti-
sche Geometrie, Symplektische Topologie, Hamiltonsche Dynamische Systeme, 
Globale Analysis, Morse-eorie und Floer-eorie.
8 Research Academy Leipzig
Prof. Dr. Manfred Droste löste im April 2014 Prof. Dr. Gläser als Direktor des 
Graduiertenzentrums Mathematik/Informatik und Naturwissenschaen ab. Er ist 
Professor für Automaten und Sprachen am Institut für Informatik der Universität 
Leipzig und Sprecher des Graduiertenkollegs „Quantitative Logiken und Automa-
ten“. 2011 ist er des Weiteren zum Mitglied der Academia Europaea (Academy of 
Europe) gewählt worden. 
Prof. Dr. Rudolf Rübsamen ist Direktor des Graduiertenzentrums Lebenswissen-
schaen an der Research Academy Leipzig. Er ist Sprecher des Graduiertenkollegs 
„InterNeuro – interdisziplinäre Ansätze in den zellulären Neurowissenschaen“ 
sowie Professor am Institut für Biologie und dort Leiter der Arbeitsgruppe für 
Allgemeine Zoologie und Neurobiologie. Im Mittelpunkt des Interesses der Ar-
beitsgruppe steht die Verarbeitung von Höreindrücken im auditiven System des 
Gehirns.
Prof. Dr. Matthias Middell ist Professor für Kulturgeschichte am Global and 
European Studies Institute und Direktor des Centre for Area Studies. Zu-
dem ist er Sprecher der Graduate School „Global and Area Studies“ und Di-
rektor des Graduiertenzentrums Geistes- und Sozialwissenschaen der 
Research Academy. Seine Forschungsschwerpunkte umfassen Globalgeschichte, 
Universitäts- und Historiographiegeschichte im internationalen Vergleich.
Prof. Dr. Martin Schlegel ist Leiter des Leibniz-Programms an der Research 
Academy Leipzig und Sprecher der Klasse „Young Biodiversity Research Training 
Group – yDiv“. In seiner Amtszeit als Prorektor für Forschung und Nachwuchs-
förderung wurde die Research Academy Leipzig 2006 gegründet und von ihm bis 
zum Ende seiner Amtszeit 2010 geleitet. Er ist Professor am Institut für Biologie 
und dort Leiter der Arbeitsgruppe Molekulare Evolution und Systematik der Tiere.
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Prof. Dr. Marius Grundmann ist Forschungsdekan der Fakultät für Physik und 
Geowissenschaen, Direktor des Instituts für Experimentelle Physik II und dort 
als Professor für Experimental- und Halbleiterphysik tätig. Als Vertreter der 
Forschungskommission ist er seit 2014 Mitglied des Direktoriums der Research 
Academy Leipzig. Prof. Grundmann ist außerdem stellvertretender Sprecher der 
Graduiertenschule „BuildMoNa“. 
Prof. Dr. Verena Klemm ist Professorin für Kultur und Geschichte des Vorde-
ren Orients am Orientialischen Institut. Sie ist außerdem Prodekanin der Fakul-
tät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaen an der Universität Leipzig. 
Sie ist seit 2014 als Vertreterin der Forschungskommission der Universität Leipzig 
Mitglied im Direktorium der Research Academy Leipzig. Ihre Forschungsschwer-
punkte umfassen die Geschichte und Literatur der ismailitischen Schia, islamische 
Handschrien im kulturgeschichtlichen Kontext, moderne arabische Literatur im 
sozialen und politischen Kontext sowie die religiöse, intellektuelle und literarische 
Formation der Zwölferschia. 
Prof. Dr. Hendrik Schneider ist seit 2006 Professor für Strafrecht, Strafprozess-
recht, Kriminologie, Jugendstrafrecht und Strafvollzugsrecht an der Juristenfa-
kultät der Universität Leipzig. Sein Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich der 
Wirtschaskriminologie. Er ist Gründungsmitglied und Präsident der Leipzi-
ger Akademie für Angewandtes Wirtschasstrafrecht. Seit 2014 ist er Mitglied 
sowohl der Forschungskommission als auch des Direktoriums der Research 
Academy Leipzig.
Martin Göse hat an der Universität Leipzig Physik studiert und begann anschlie-
ßend seine Promotion am Institut für Medizinische Physik und Biophysik. Dort 
beschäigt er sich mit der Entwicklung kolloidaler Microcarrier als Wirksto-
transportsystem. Als Mitglied der Klasse „BuildMoNa“ am Graduiertenzentrum 
Mathematik/Informatik und Naturwissenschaen ist er sowohl Promovierenden-
sprecher im Graduiertenzentrum als auch Sprecher der Promovierendenvertretung 
der Research Academy Leipzig „RaLeipzig Doctoral Representatives“ (Ra-Doc).
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Preisträgerinnen und Preisträger 
der Promotionspreise
Die Promotionspreise der Research Academy Leipzig 
wurden am 2. Februar 2015 für herausragende Dis-
sertationen verliehen, die im Jahr 2014 abgeschlossen 
wurden. Die Prämierung fand im Rahmen des Jahres-
empfangs der Research Academy Leipzig in der Säch-
sischen Akademie der Wissenschaen zu Leipzig statt.
Sie wurde umrahmt von einem Festvortrag von Prof. 
Dr. Jörg Hacker, Präsident der Deutschen Akademie 
der Naturforscher Leopoldina – Nationale Akademie 
der Wissenschaen zum ema „Wissenschaskul-
tur: Wo liegt das Problem?“ und einer Podiumsdis-
kussion über Möglichkeiten der Karriereentwicklung 
für promovierte junge Wissenschaler*innen.
Ebenfalls würdigt die Research Academy mit dem 
Katharina-Windscheid-Preis jedes Jahr eine Dokto-
randin oder einen Doktorandin, dessen Dissertation 
eine Leistung unter besonderen Lebensumständen 
darstellt und die eine Anerkennung im Sinne der 
Förderung der Geschlechtergleichheit und Familien-
freundlichkeit in der Forschung verdient. 
Preisträger des Graduiertenzentrums Geistes- 
und Sozialwissenschaen:
Dr. Tom Kaden: „Die Entwicklung des amerikani-
schen Kreationismus seit 1960 bis in die Gegenwart. 
Eine soziologische Analyse“
Preisträgerin des Graduiertenzentrums 
Lebenswissenschaen:
Dr. Stefanie Babilon: „Regulation of Neuropeptide Y 
Receptor Activation and Tracking“
Preisträger des Graduiertenzentrums Mathematik/
Informatik und Naturwissenschaen:
Dr. Tobias Möller: „P-chirale Phosphane – neue syn-
thetische Ansätze“
Dr. Tristan Buckmaster: „Onsager‘s conjecture“
Preisträgerin des Katharina-Windscheid-Preises:
Dr. Katja Kleinsorge: „Die Bhagwan-Kontroverse: Ge-
sellschaliche Konstruktion von religiösem Nonkon-
formismus in Indien“
Die Promotionspreisträger Dr. Tobias 
Möller, Dr. Stefanie Babilon und 
Dr. Katja Kleinsorge (v.l.n.r.) mit dem 
Leiter der Research Academy Leipzig 
Prof. Dr. Matthias Schwarz bei der Preis-
verleihung zum Jahresempfang.
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Promovierendenvertretung (RA-Doc)
Das Jahr 2014 war für die Promovierendenvertretung 
der Research Academy Leipzig (RA-Doc) hauptsächlich 
durch die Weiterentwicklung und Optimierung der 
strukturierten Promotion an der Universität Leipzig 
geprägt. Dabei konnte insbesondere die im letztem 
Jahr neu geschaene stimmberechtigte Vertretung 
der Doktorand*innen im Direktorium der Research 
Academy Leipzig genutzt werden, um die Rahmen-
bedingungen der strukturierten Promotion noch 
stärker mit den Bedürfnissen der Promovieren-
den zu harmonisieren. In diesem Zusammenhang 
wurde unter anderem eine Betreuungsvereinbarung 
zwischen dem Promovierenden und den betreuenden 
Professor*innen erarbeitet, welche  die Rechte und 
Pichten der einzelnen Parteien festlegt, z.B. 
eine Verpichtung seitens der Professor*innen 
zur Betreuung des Promovierenden bis zum Ab-
schluss der Promotion, unabhängig von der Dauer 
der Finanzierung. Leider stellt diese Betreuungs-
vereinbarung aktuell nur eine Empfehlung für die 
Klassen der Research Academy dar. Nun besteht 
die Aufgabe darin die Betreuungsvereinbarung 
als verpichtend für alle Klassen durchzusetzen.
Eine größere strukturelle Neuentwicklung erfolg-
te am Graduiertenzentrum Geistes- und Sozialwis-
senschaen durch die Neugründung der „Gradu-
ate School“, welche verschiedene Klassen des 
Graduiertenzentrums unter einem Dach vereinen 
soll. Die Umstrukturierung führte für die Promo- 
vierenden zu einigen Neuerungen, wie die Einführung 
neuer Betreuungsvereinbarungen und des „esis 
Committees“, mit welchem ein Raum des Aus-
tausches zwischen Doktorand*in, Betreuer*in und 
weiteren Professor*innen der Graduate School ge-
schaen wurde. Die Interessen der Promovierenden 
der Graduate School werden von zwei Promovie-
rendenvertretern vertreten. Neben der Teilnahme 
an Vorstandssitzungen ist es den Vertretern möglich 
in den sogenannten „Committees“ der Graduate 
School, welche zu emen wie Curriculum, Win-
ter- und Sommerschulen, esis Committee etc. 
geschaen wurden, die Wünsche und Bedürfnisse 
der Doktorand*innen aktiv einzubringen. Während 
die Einführung der esis Committees erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte, blieb die praktische 
Umsetzung der Committee-Treen noch unerfüllt. 
Die auslaufende Drittmittelnanzierung der Kompe-
tenzschule ELSYS führte dazu, dass das bestehende
Weiter- und Fortbildungsprogramm umstruktu-
riert und die Angebote dementsprechend verringert 
werden mussten. Um dabei das neue Angebot mit 
dem eigentlichen Bedarf der Promovierenden abstim-
men zu können, wurde eine Umfrage unter den Pro-
movierenden der Research Academy Leipzig durch-
geführt. Das Ergebnis zeigte, dass das Interesse für 
promotionsbegleitende Kurse, wie die Präsentation 
der Arbeit oder Publikationsstrategien, von den Pro-
movierenden als wichtiger erachtet werden, als soge-
nannte berufsvorbereitende Angebote. Die Ergebnisse 
wurden in Absprache mit den Koordinator*innen 
für die kommenden Semester entsprech-
end der nanziellen Möglichkeiten angepasst.
Grundsätzlich gelang es der Promovierendenvertre-
tung die Probleme und Wünsche der Promovierenden 
aktiv auf allen Ebenen der Research Academy Leipzig 
einzubringen. Allerdings liefen Forderungen, die mit 
nanziellen Folgen verbunden waren, meist ins Leere. 
Diese Situation ist mit der schwierigen nanziellen 
Situation der Universität Leipzig und der kontinuierli-
chen Stellenkürzungspolitik des Landes Sachsen zu 
begründen, von der Professor*innen und Promovie-
rende gemeinsam die Leidtragenden sind. Besonders 
bedauerlich schien in diesem Zusammenhang die 
Schließung der Klasse „Regionale Anpassung an den 
Globalen Wandel“, die für sieben Doktorand*innen 
die Finanzierung nach zwei Jahren abrupt enden ließ.
Martin Göse (Sprecher der RA-Doc)
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GRADUIERTENZENTRUM 
MATHEMATIK / INFORMATIK UND 
NATURWISSENSCHAFTEN
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Direktoriumsmitglieder
Prof. Dr. Roger Gläser (Direktor bis März 2014)
Prof. Dr. Manfred Droste (Direktor seit April 2014)
Prof. Dr. Stephan Luckhaus (stellv. Direktor)
Prof. Dr. Evamarie Hey-Hawkins
Prof. Dr. Wol ard Janke
Prof. Dr. Friedrich Kremer







•	 Graduiertenschule „Leipzig School of Natural 
Sciences – Building with Molecules and     
Nano-objects“ 
•	 International Research Training Group         
„Di usion in Porous Materials“
•	 International Max Planck Research School 
„Mathematics in the Sciences“
•	 Integriertes Graduiertenkolleg „Polymere: mehr 
als nur Zufallsknäuel“ 
•	 Deutsch-Französisches Doktorandenkollegium 
/ Collège Doctoral Franco-Allemand „Statistische 
Physik komplexer Systeme“
•	 Leipziger Graduiertenschule für Aerosole,   
Wolken, Strahlung
•	 Internationales Promotionsprogramm           
„Forschung in Grenzgebieten der Chemie“
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Geförderte Auslandsreisen für Promovierende des Graduiertenzentrums
Veranstaltung Ort
Annual Meeting of the American Society for Cell 
Biology
San Francisco, USA
March Meeting of the American Physical Society Baltimore, USA
Neoble Metal Nanoparticles Vilamoura, Portugal
8th International Symposium on Macrocyclic and 
Supramolecular Chemistry
Washington, USA
12th International Conference on Calixarenes St. Johns, Kanada
5th AFM BioMed Conference Shanghai, China
Computer Science Symposium Ekaterinburg, Russland
14th Conference on the Mathematics of Finite Elements 
and Applications
London, UK
17th International Zeolite Conference Moskau, Russland
24th International Conference on Concurrency eory Buenos Aires, Argentinien
Non-Classical Models of Automata and Applications Umeå, Schweden
Noncommutative Field eory and Gravity Korfu, Griechenland









Anteilig durch das Graduiertenzentrum nanzierte Veranstaltungen
Veranstaltung Datum, Ort Organisation
7th International Workshop WATA 05. - 09.05.14, Leipzig Prof. Dr. Droste, Informatik
6th International FEZA Conference 08. - 11.09.14, Leipzig Prof. Dr. Gläser, Chemie
Strategietreen internationale Kooperation 
zur Nachwuchsförderung
03. - 05.11.14, Leipzig Prof. Dr. Gläser, Chemie
CompPhys 2014 27. - 29.11.14, Leipzig Prof. Dr. Janke, Physik
16 Research Academy Leipzig
Graduiertenschule 
„Leipzig School of Natural 
Sciences – Building with Molecules 
and Nano-objects“
Die im Rahmen der Exzellenzinitiative etablierte Graduiertenschule „Leipzig Graduate School of Natural 
Sciences – Building with Molecules and Nano-Objekts“ (BuildMoNa) widmet sich der interdisziplinären 
Ausbildung von exzellenten Nachwuchswissenscha ler*innen in den Bereichen Chemie, Physik und Bio-
chemie. 
Forschung und Trainingskonzept folgen dabei der „bottom-up“ Strategie bei der Entwicklung neuer Materi-
alien: Aus geeigneten Bausteinen, wie Nanoobjekten, veränderbaren Molekülen, Polymergerüsten, Peptiden 
und Proteinen, werden – vorzugsweise über Mechanismen der Selbstorganisation – Materialien hergestellt, die 
intelligent, anpassungsfähig, umweltfreundlich und kostengünstig sind. Im Zuge der Weiterentwicklung der 
Graduiertenschule wurden außerdem Schwerpunkte auf angewandte  emen gesetzt, die sich in das zentrale 
Anliegen von BuildMoNa einfügen. Diese sind: (i) smart and active assemblies, (ii) chemical biology and 
biophysics of cancer und (iii) quantum coherent structures.
Die Graduiertenschule ist international konzipiert, die Arbeitssprache ist Englisch. Das wissenscha liche
Trainingsprogramm beinhaltet neben wissenscha sbezogenen Veranstaltungen und transferable skills Work-
shops die Organisation und Durchführung von wissenscha lichen Modulen: 3 Grundlagenmodule („basic“, 
B1–B3), 6 thematische („thematic“, T1–T6) und 3 fortgeschrittene Module  („advanced“, A1–A3), von denen 
jedes Jahr eines als Minisymposium durchgeführt wird.
Bisher wurden etwa 195 Doktorand*innen in BuildMoNa aufgenommen, bis Ende des Jahres haben davon etwa 
95 ihre Promotion erfolgreich abgeschlossen. Im Rahmen des Graduate School Scholarship Programme (GSSP) 
konnten im Jahr 2014 erneut zwei Stipendien des DAAD an ausländische Promovierende vergeben werden.
Promovierende




Prof. Dr. Evamarie Hey-Hawkins
Stellvertretender Sprecher
Prof. Dr. Marius Grundmann
Koordinatorin
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Promotionsabschlüsse: 19
Ana Isabel Ballestar Balbas 
„Superconductivity at graphite interfaces“
Prof. P. Esquinazi, Prof. T. Butz
Kerstin Brachwitz 
„Defekt-induzierte Leitungsmechanismen und mag-
netische Eigenschaen spinellartiger Ferrite“
Prof. M. Grundmann, Prof. B. Kersting
Martin Brehm 
„Analyzing trajectories from molecular simulation“
Prof. B. Kirchner, Prof. R. Gläser
Anatol Fritsch 
„From individual cell to tumor aggregates in biome-
chanical and thermorheological studies“
Prof. J. Käs, Prof. K. Kroy
Sina Gruschinski
„Carboxylat-funktionalisierte Chelatliganden als 
Bausteine für die Darstellung austauschgekoppelter 
paramagnetischer Mehrkernkomplexe“
Prof. B. Kersting, Prof. P. Esquinazi
Marcel Handke
„MOFs: Strukturell exible Koordinationspolymere 
mit konformationell exiblen Liganden – Liganden-
substitution und gate opening-Verhalten“
Prof. H. Krautscheid, Prof. J. Haase
Tobias Kießling
„ermorheology of living cells – e impact of tem-
perature variations on cell mechanics“ 
Prof. J. Käs, Prof. A. Robitzki
Melanie Knorr
„Stochastic uctuations in cell motility from leading 
edge to collective motion“ 
Prof. J. Käs
Christian Kranert
„Investigation of wide-bandgap semiconductors by 
UV Raman spectroscopy: resonance eects and mate-
rial characterization“
Prof. M. Grundmann, Prof. H. Krautscheid
Anusree Viswanath Kuttaheyil
„Multinuclear solid-state NMR spectroscopy of metal-
organic frameworks characterization based on organic 
ligands, metal centers and small molecule adsorption“ 
Prof. J. Haase, Prof. H. Krautscheid
Veronika Mäde
„Pancreatic polypeptide analogs to modulate receptor 
function for therapeutic applications“
Prof. A.G. Beck-Sickinger, Prof. E. Hey-Hawkins
Tobias Möller
„P-chirale Phosphane – neue synthetische Ansätze“
Prof. E. Hey-Hawkins, Prof. S. Berger
Eva Perlt
„Floating orbital molecular dynamics“
Prof. B. Kirchner, Prof. B. Abel
Florian Schmidt
„Raumladungszonenspektroskopische Methoden zur 
Charakterisierung von weitbandlückigen Halbleitern“ 
Prof. M. Grundmann, Prof. R. Gläser
Marko Stölzel
„Photolumineszenz von Exzitonen in polaren ZnO/
MgZnO-Quantengrabenstrukturen“
Prof. M. Grundmann, Prof. F. Cichos
Dan Strehle
„Bundles of semi-exible cytoskeletal laments“
Prof. J. Käs, Prof. K. Kroy
Martin Treß
„Breitbandige dielektrische Spektroskopie zur Unter-
suchung der molekularen Dynamik von Nanometer-
dünnen Polymerschichten“
Prof. F. Kremer, Prof. F. Cichos
Franziska Wetzel
„Biomechanical phenotyping of cells in tissue and de-
termination of impact factors“
Prof. J. Käs, Prof. K. Kroy
Patrick With
„Preparation, physico-chemical characterization and 
testing of supported metal (oxide) catalysts“
Prof. R. Gläser, Prof. E. Hey-Hawkins
18 Research Academy Leipzig
Besondere Veranstaltungen
Eine wichtige Plattform für den wissenschalichen 
Austausch innerhalb der Graduiertenschule und mit 
anderen Wissenschaler*innen stellt die Annual 
BuildMoNa Conference dar. Diese fand am 3. und 4. 
März 2014 im Kubus des Helmholtz-Zentrums für 
Umweltforschung und in der Fakultät für Chemie 
und Mineralogie statt. Als renommierte Gastredner 
haben Prof. Dr. Manfred Helm (Helmholtz-Zentrum 
Dresden-Rossendorf), Prof. Dr. Rudolf Merkel (For-
schungszentrum Jülich), Prof. Eva Rentschler (Jo-
hannes Gutenberg Universität Mainz) und Prof. Dr. 
Klaus Roth (Freie Universität Berlin) zu aktuellen wis-
senschalichen emen, die Bezug zur Forschung in 
BuildMoNa haben, vorgetragen. Die Doktorand*innen 
von BuildMoNa haben ihre Forschungsthemen in 
einer Poster-Session vorgestellt und über den Stand 
ihrer Arbeiten in Vorträgen berichtet. Die drei besten 
Vorträge wurden mit Preisen ausgezeichnet. Gewin-
ner waren M.Sc. Phys. Uta Allenstein (Leibniz-Institut 
für Oberächenmodizierung), Dipl.-Phys. Andrea 
Kramer (Institut für eoretische Physik) und Dipl.-
Pharm. Cathleen Jendrny (Institut für Biochemie). 
Außerdem wurden die BuildMoNa-Awards 2014 für 
herausragende wissenschaliche Leistungen im ver-
gangenen Jahr vergeben: Dipl.-Phys. Martin Treß (In-
stitut für Experimentelle Physik I) erhielt den ersten 
Preis, Dipl.-Phys. Marco Braun (Institut für Experi-
mentelle Physik I) den zweiten Preis und M.Sc. Chem. 
Wilma Neumann (Institut für Anorganische Chemie) 
den dritten Preis. 
Das jährlich stattndende Minisymposium wurde im 
Jahr 2014 unter Leitung von Prof. Dr. Josef Käs, Fakultät 
für Physik und Geowissenschaen, zum ema 
„Physics of Cancer“ organisiert. Dieses brachte weltweit 
führende Spitzenwissenschaler*innen auf dem Gebiet 
zusammen und bot Nachwuchswissenschaler*innen 
die Gelegenheit, ihre Forschungsthemen in einer 
Poster-Session oder in Kurzvorträgen vorzustellen.
M.Sc. Phys. Uta Allenstein, Dipl.-Phys. Andrea Kramer und Dipl.-
Pharm. Cathleen Jendrny (v. r. n. l.), die Gewinner der Vortrag-
spreise
Dipl.-Phys. Martin Treß (links), Dipl.-Phys. Marco Braun und 
M.Sc. Chem. Wilma Neumann, die Gewinner der BuildMoNa-
Awards 2014
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International Research Training 
Group „Diffusion in Porous 
Materials“
Promovierende




„NMR-Untersuchungen zur Di usion von Einzelstof-
fen und Gemischen in modernen porösen Materialen“ 
PD Frank Stallmach
Alexander Shakhov
„Structure-Dynamics Relationships in Complex 








„Bimetallische Trägerkatalysatoren durch Reaktivab-
scheidung in überkritischem Kohlensto “
Prof. Roger Gläser
Philipp Zeigermann
„Di usion inn Mesoporous Solids under Conditions 
of Inhomogeneous Fluid Distribution“
PD Rustem Valiullin
In der IRTG „Di usion in Porous Materials“ arbeiten international renommierte Wissenscha ler*innen 
des Niederländischen Instituts für Katalyseforschung (NIOK) und der Universität Leipzig zusammen, wo-
durch sich einzigartige Perspektiven in der Forschung und Lehre auf dem Gebiet des molekularen Sto  rans-
ports in porösen Materialien ergeben. Das Konsortium hat Erfahrungen in allen wichtigen Gebieten der 
Forschung im Bereich der Di usion in porösen Materialien, einschließlich der erforderlichen theoretischen 
Grundlagen und hochentwickelten Messtechniken sowie das Know-how in der Herstellung maßgeschnei-
derter poröser Materialien und ihrer Anwendung in modernen technologischen Prozessen.
Die wissenscha liche Basis des Internationalen Graduiertenkollegs besteht aus sechs eng miteinander verbun-
denen Säulen: 
 A) NMR-Methodik, technische und experimentelle Aspekte der NMR-Di usometrie,
 B) Mesoporen, Phasenübergänge und technischer Einsatz,
 C) Molekulardynamik in maßgeschneiderten Nanoporen,
 D) Erforschung von Porenräumen durch Di usionsmessungen,
 E) Porendi usion in der Umwelt,
 F) Molekulare Modellierung und analytische Betrachtung der Di usion in porösen Materialien.
Durch diese Säulen werden Brücken von der Experimentalphysik und theoretischen Physik über die theoretische 
und technische Chemie bis zu Anwendungen in der Umweltforschung geschlagen.
Sprecher




20 Research Academy Leipzig
International 
Max Planck Research School 
„Mathematics in the Sciences“
Promovierende
Anzahl: 40 (5 weiblich, 35 männlich),
davon 24 international
Neuaufnahmen: 8
 e International Max Planck Research School Mathematics in the Sciences, supported by the Klaus 
Tschira Sti ung, Germany, o ers PhD fellowships for quali ed students with an excellent background in
mathematics or related  elds.  e International Max Planck Research School Mathematics in the
Sciences is a cooperation of the Max Planck Institute for Mathematics in the Sciences and the Department of 
Mathematics and Computer Sciences, the Department of Physics and the Research Academy of the Uni-
versity of Leipzig. It leads interested graduate students towards research problems in the physical and life 
sciences. 
 is involves a broad range of mathematical  elds, including geometry, partial di erential equations, functional 
analysis, stochastics, and discrete mathematics. Research topics of the scienti c members are in the areas of: 
•	 Partial Di erential Equations and Materials Science 
•	 Numerical Analysis and Scienti c Computing 
•	 Riemannian and Symplectic Geometry and Hamiltonian Systems 
•	 Quantum Field  eory, Particle Physics 
•	 Algebra 
•	 Geometric and Functional Analytic Methods in Mathematical Physics 
•	 Stochastic Processes, Many Particle Systems 






Tim Bastian Laux 
www.imprs-mis.mpg.de
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Promotionsabschlüsse: 12
Yangjing Long (China)
„Graph relations and constrained homomorphism 
partial orders“
Prof. Jürgen Jost/Prof. Peter Stadler
 
Jiao Gu (China)
„e spectral distance based on the normalized 
Laplacian and applications to large networks“
Prof. Jürgen Jost/ Prof. Peter Stadler
Benjamin Eltzner (Germany)
„Quantization of perturbations in ination“
Prof. Rainer Verch
Jan Zschoche (Germany)
„e Chaplygin gas equation of state for the quantized 
free scalar eld on cosmological spacetimes“
Prof. Rainer Verch
Martin Kell (Germany)
„On curvature conditions using Wasserstein spaces“ 
Prof. Jürgen Jost
Julian Hofrichter (Germany)
„On the diusion approximation of Wright-Fisher 
models with several alleles and loci and its geometry“ 
Prof. Jürgen Jost
Björn Zocher (Germany)
„Signatures of majorana fermions and ground state 
degeneracies in topological superconductors“
Prof. Bernd Rosenow
David Dubray (Germany)




„e moving contact line in viscous thin lms: a 




Prof. László Székelyhidi Jr.
Jens Wohlgemuth (Germany): „Study of a model for 
reference-free plasticity“
Prof. Stephan Luckhaus
Sergey Dolgov (Russia): „Tensor product methods in 
numerical simulation of highdimensional dynamical 
problems“
Prof. Boris Khoromskij
22 Research Academy Leipzig
Integriertes Graduiertenkolleg
„Polymere: mehr als nur 
Zufallsknäuel“
Im integrierten Graduiertenkolleg „Polymere: mehr als nur Zufallsknäuel“ können Doktorand*innen 
aus den Bereichen Physik, Chemie und Biowissenscha en interdisziplinär auf dem Gebiet der Polymer-
wissenscha en an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und der Universität Leipzig forschen. 
Die Forschungsthemen reichen hierbei im Bereich synthetischer Polymere von Ordnungsmechanismen in 
dünnen Polymer lmen über Modi kationen von Lipidmembranen bis zu halbleitenden Polymeren. Im Be-
reich der Biopolymere werden Aggregationsphänomene von fehlgefalteten Proteinen oder etwa die mikros-
kopische Struktur von Spinnenseide untersucht. Der Schwerpunkt des Graduiertenkollegs liegt im Bereich 
der Polymerphysik. 
Die strukturierte Promovierendenausbildung im Graduiertenkolleg an den Standorten Leipzig und Halle hat 
zwei Hauptziele. Unsere Doktorand*innen sollen sich einerseits ein breites Wissens auf dem Gebiet der Poly-
merwissenscha en aneignen und andererseits ihre anderen berufsrelevanten Quali kationen („So  Skills“) 
verbessern. Die Doktorand*innen arbeiten während ihrer Promotionszeit eng mit ihren Betreuer*innen zusam-
men und tre en sich in regelmäßigen Abständen mit den Mentor*innen. Das fundierte Training in den Arbeits-
gruppen wird durch Vorlesungen an den Fakultäten oder durch Vortragsreihen von Gastwissenscha ler*innen 
ergänzt. Spezielle experimentelle und theoretische Methoden lernen unsere Mitglieder in zweitägigen Work-
shops. In diesen „Advanced Training Modules“ werden Grundlagen und weiterführende Konzepte in Form 
von Seminaren vermittelt und durch Laborkurse geübt und gefestigt. Regelmäßiger Austausch über die aktuelle 
Forschung unserer Mitglieder erfolgt im monatlich statt ndenden Promovierendenseminar. Zusätzlich unter-
stützen wir unsere Doktorand*innen durch Kurse, die das professionelle Präsentieren von Forschungsergebnis-
sen mittels Vorträgen und Postern und das Anfertigen von wissenscha lichen Publikationen zum  ema haben.
www.natfak2.uni-halle.de/s trr102/rtg
Promovierende





„Synthesis and investigation of the crystallization 
behavior of supramolecular block polymers“
Prof. Dr. W.H. Binder
Anja Kuhnhold
„Passive and active Microrheology of glass-forming 
polymer melts“
Prof. Dr. W. Paul
Emmanuel Urandu Mapesa
„Broadband dielectric spectroscopy on the molecular 
dynamics close to a metal interface“
Prof. Dr. F. Kremer
Sprecher
Prof. Dr. Kay Saalwächter
Koordinator




Graduiertenzentrum Mathematik/ Informatik und Naturwissenschaften 23
Besondere Veranstaltungen
Im Jahr 2014 wurden Wissenschaliche Workshops 
angeboten: „Atom Transfer Radical Polymerization“, 
geleitet durch Prof. Dr. Jörg Kreßler, an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg sowie „Basic 
Concepts in Molecular Spectroscopy“ durch Prof. Dr. 
Frank Cichos, Prof. Dr. Daniel Huster und Prof. Dr. 
Friedrich Kremer zusammen mit BuildMoNa an der 
Universität Leipzig.
In den sechs Kursen „Improved reading“, „e oral 
examination for PhD candidates“, „Good scientic 
practice“, „Career planning for PhD students“, „ird-
party funding“ und „Patent law“ konnten sich unsere 
Promovierenden weitere Qualikationen aneignen.
Den wissenschalichen Fortschritt in ihren Projek-
ten präsentierten unsere Mitglieder auf dem Satellite 
meeting „Self-Assembly in Synthetic and Biological 
Polymers: Similarities and Dierences“ (16.-17. Sep-
tember 2014) in Jena.
Das monatlich stattndende Doktorandensemiar bietet Möglichkeiten zum regelmäßigen Austausch über die 
aktuelle Forschung.
24 Research Academy Leipzig
Deutsch-Französisches Doktoranden-
kollegium/Collège Doctoral Franco-
Allemand „Statistische Physik 
komplexer Systeme“
Die statistische Physik komplexer physikalischer Systeme stellt ein umfangreiches Forschungsgebiet dar, 
das sich über Quantenphänomene bis hin zum Konformationsverhalten von Biomolekülen erstreckt und 
daher die Anwendung unterschiedlicher theoretischer Methoden erfordert. Indem wir die Kompetenz im 
Bereich der analytischen  eorie aus Nancy und die langjährige Erfahrung mit hoch entwickelten Compu-
tersimulationen aus Leipzig zusammenbringen, verspricht unser seit Juli 2007 bestehendes Promovieren-
denkollegium einzigartige Ausbildungsmöglichkeiten in dieser wichtigen Fachrichtung.
In der zweiten Bewilligungsphase ab 2011 konnte Coventry University in England als assoziierter Partner be-
teiligt werden. In der aktuellen dritten Förderperiode 2014-2016 wurde zusätzlich auch noch das Institute for 
Condensed Matter Physics der National Academy of Sciences of Ukraine in Lviv assoziiert, was das ursprünglich 
binationale Doktorandenkolleg endgültig in ein internationales Doktorandenkolleg erweitert und den Promo-
vierenden eine deutlich größere Auswahl für Auslandsaufenthalte bietet. Unterstützt werden die Dissertations-
projekte u. a. durch binationale Förderprogramme wie z. B. eine Instituts-Partnerscha  mit Lviv (Dr. Viktoria 
Blavatska) der Alexander-von-Humboldt-Sti ung (2012-2015), den DFG-Sonderforschungsbereich SFB/TRR 
102 und das im Februar 2014 gestartete EU Marie Curie IRSES Netzwerk DIONICOS – Dynamics of and in 
Complex Systems, das weitere Möglichkeiten für internationale Kontakte zum Beispiel nach Venezuela, Indien, 
Russland, Armenien und in die USA bietet. 
Die aktuellen Forschungsthemen beinhalten u. a.:
•	 Unordnungse ekte bei Phasenübergängen (verdünnte Ferromagnete, Spingläser, Zufallsgraphen und 
Zufallsnetzwerke),
•	 räumlich korrelierte Unordnung,
•	 Nichtgleichgewichtsprozesse,
•	 Systeme mit topologischen Anregungen,
•	 Konformationsstatistik von (biologischen) Makromolekülen,
•	 Polymerphysik (Adsorption, Aggregation, Con nement-E ekte),
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Besondere Veranstaltungen
Workshops:
„MECO39 – Conference of the Middle European Co-
operation in Statistical Physics“, Coventry, England, 
UK, 08.-10. April.
„12th Atelier Nancy SPLDS 14 Statistical Physics and 
Low-Dimensional System“ Pont-à-Mousson, Frank-
reich, 21.-23. Mai. 
„15th International NTZ-Workshop CompPhys14 
– New Developments in Computational Physics“, 
Leipzig, 27.-29. November.
Seminare:
Hannes Nagel: „Open boundaries in mass transport 
models“, Leipzig, 9. Januar. 
Marco Mueller: „Pedantic tting and why it matters“, 
Leipzig, 23. Januar.
Johannes Bock: „Computer simulations of semiexi-
ble polymeres in disorderd media“, Leipzig, 30. Januar.
Philipp Schierz: „Dissection of the titans: An analy-
sis of the comparability of MC and MD“, Leipzig, 24. 
April. 
Niklas Fricke: „Attractive self-avoiding walks on per-
colation clusters: Where is the eta-point?“, Leipzig, 
5. Mai. 
Momchil Ivanov: „P3HT adsorption on a reconstruct-
ed Au(100)-surface“, Leipzig, 22. Mai.
Johannes Bock: „Computer simulations of polymers in 
disordered media“, Leipzig, 3. Juli.
Hannes Nagel: „Phases induced by boundary drive 
in a stochastic transport process from ZRP to short-
range interaction“, Leipzig, 16. Juli.
Johannes Zierenberg: „Finite-size scaling in (gas) con-
densation“, Leipzig, 16. Juli.
Ravinder Kumar: „Dynamical transition in driven 
DNA under oscillatory force: Hysteresis and scaling“, 
Coventry, 15. Oktober.
Johannes Zierenberg: „Exploring dierent regimes in 
nite-size scaling of the droplet condensation/evapo-
ration transition“, Coventry, 15. Oktober.
Philipp Schierz: „MD WHAM - One way between the 
titans“, Leipzig, 20. November.
Gastwissenschalerinnen und Gastwissenschaler 
M. Sc. Nicolas Allegra (Univ. Lorraine Nancy, Frank-
reich)
Prof. Dr. Bertrand Berche (Univ. Lorraine Nancy, 
Frankreich)
Dr. Viktoria Blavatska (ICMP Lviv, Ukraine)
Prof. Dr. Subir K. Das (Bangalore, Indien) 
M. Sc. Eren Metin Elçi (Coventry Univ., UK)
Dr. Jean-Yves Fortin (Univ. Lorraine Nancy, Frank-
reich)
Dr. Nikolaos Fytas (Coventry Univ., UK)
M. Sc. Khrystyna Haydukivska (ICMP Lviv, Ukraine)
Prof. Dr. Malte Henkel (Univ. Lorraine Nancy, Frank-
reich)
Dr. Nikolay Izmailyan (Coventry Univ., UK & 
Yerevan, Armenien)
Prof. Dr. Dragi Karevski (Univ. Lorraine Nancy, 
Frankreich)
M. Sc. Marjana Krasnytska (ICMP Lviv, Ukraine)
Dr. omas Neuhaus (FZ Jülich, Deutschland)
Prof. Dr. Lev Shchur (Landau Institute, 
Chernogolovka, Moscow Region, Russland)
M. Sc. Hugo Tschirhart (Univ. Lorraine Nancy, Frank-
reich)
M. Sc. Sascha Sebastian Wald (Univ. Lorraine Nancy, 
Frankreich)
Dr. Martin Weigel (Coventry Univ., UK)
Prof. Dr. A. Peter Young (Univ. of California, Santa 
Cruz, USA)
26 Research Academy Leipzig
Partikel in der Troposphäre spielen eine wichtige Rolle in zahlreichen Wissenscha sbereichen wie Lu qua-
lität, den chemischen Prozessen atmosphärischer Gase und Aerosole, der Wolken-und Niederschlagsbil-
dung bis hin zum Klimawandel, um nur einige zu nennen. Die dazugehörigen Prozesse sind hochgradig 
komplex und erfordern Expertise auf den Gebieten der Festkörperphysik, Strömungsdynamik, der elektro-
magnetischen Feldtheorie, der Meteorologie, der organischen Chemie oder der heterogenen Chemie.
Das Ziel der Graduiertenschule ist die Kopplung dieser Expertise in Form einer Partnerscha  des Leibniz-
Instituts für Troposphärenforschung mit der Universität Leipzig, um Doktorand*innen ein inter-
disziplinäres Ausbildungs- und Forschungsumfeld zur Verfügung zu stellen, dessen Fokus auf einem 
besseren Verständnis physikalischer und chemischer Prozesse im Bereich Wolken, Aerosole und deren 
Strahlungseigenscha en liegt.
Leipziger Graduiertenschule für 
Aerosole, Wolken, Strahlung
Promovierende




Internationaler Workshop 1. und 2. Juli 2014
Advanced Training Module „Indirect Aerosol E ect“
Workshops mit nationalen und internationalen Gast-
wissenscha lern:
Daniel Rosenfeld (Hebrew University in Jerusalem, 
 e Institute of Earth Sciences): 
„Aerosol cloud mediated radiative e ects: the critical 
role of precipitation response to aerosol in Sc to Cb“
Olivier Boucher (Le Laboratoire de Météorologie Dy-
namique, LMD): „Marine cloud brightning and geo-
engineering“
Internationaler Workshop 25. und 26 November 2014
Advanced Training Module „Heterogeneous Chemis-
try“
Prof. Christian George IRCELYON- Institut de 
Recherches sur la Catalyse et l'Environnement de 
Lyon: „Aerosol chemistry and photochemistry: from 
sources to impacts“
Prof. Dr. Knut R. Asmis Wilhelm-Ostwald-Institut 
für Physikalische und  eoretische Chemie Leipzig: 
„Vibrational Spectroscopy of Hydrogen-Bonded Clus-
ters Relevant in Atmospheric Chemistry“
Prof. Matthias Olzmann, Institut für Physikalische 
Chemie KIT, Karlsruhe: „Modern Kinetic Methods in 
Atmospheric Chemistry“
Sprecher
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Promovierende
Anzahl: 15 (14 weiblich, 9 männlich), 
davon 6 international
Sprecherin




programm „Forschung in 
Grenzgebieten der Chemie”
Das Internationale Promotionsprogramm (IPP) „Forschung in Grenzgebieten der Chemie“ wurde für 5 Jahre bis 
zum 30. Juni 2007 vom DAAD/der DFG nanziert und, wie bei Antragstellung seitens der Universitätsleitung 
zugesichert, nach Ablauf der Finanzierung für 5 Jahre an der Universität Leipzig weitergeführt. Das Direktori-
um der Research Academy Leipzig hat nun beschlossen, diesen Zeitraum bis Ende 2015 zu verlängern, um den 
Doktorand*innen des IPP zu ermöglichen, ihre strukturierte Promotion noch im Rahmen des IPP abzuschlie-




Prof. Dr. Athanassios Giannis, 
Prof. Dr. Gerd Rudolph
Bettina Kampa 
„Charakterisierung der Tau-Isoformen“ 
Prof. Dr. Detlev Belder, Prof. Dr. Gerd Rudolph
Nicole Ereth
„Entwicklung antibiotischer erapeutika“
Prof. Dr. Christoph Schneider,  
Prof. Dr. Gerd Rudolph
Ranichand Bollineni
„Proteinmodikation durch Oxidation und 
Glyllierung“
Prof. Dr. Ralf Homann
Witri Wahyu Lestari
„Functionalised (chiral) biphenyl ligands for the 
synthesis of catalytically active heterometallic metal-
organic frameworks“
Prof. Dr. Hey-Hawkins, Prof. Dr. Gerd Rudolph
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Das Ziel dieses Graduiertenkollegs ist es, quantitative Logiken und Automaten sowie deren Verbindung 
in einer gründlichen und vollständigen Weise, unter Verwendung von Methoden aus der theoretischen 
Informatik zu untersuchen. Als mögliche Anwendungen betrachten wir Probleme von der Überprüfung, 




Anzahl: 8 (3 weiblich, 5 männlich), 
davon 5 international
Besondere Veranstaltungen
7th International Workshop Weighted Automata: 
 eory and Applications (WATA), Leipzig, 5. - 9. Mai 
2014
Gastvorträge in Leipzig: 
12. Mai 2014 „Quantitative computation tree 
logic model checking based on possibility measure“
(Professor Dr. Yongming Li, Shaanxi Normal Univer-
sity)
26. Juni 2014  „Kleene's theorem in partial Con-
way theories with an application to weighted tree 
automata“
(Prof. Dr. Zoltan Esik from University of Szeged)
Principle Investigators
Prof. Dr.-Ing. Franz Baader (Sprecher in Dresden)
Prof. Dr. Manfred Droste (Sprecher in Leipzig)
Prof. Dr. Christel Baier 
Prof. Dr. Gerhard Brewka 
Prof. Dr. Bernhard Ganter
Prof. Dr. Markus Lohrey 
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Klassen
•	 Graduiertenkolleg „Funktion von Aufmerksamkeit 
bei kognitiven Prozessen“
•	 Graduiertenkolleg „Interaktion Grammatischer 
Bausteine“
•	 Integriertes Graduiertenkolleg 
„Proteinwissenscha en“
•	 MD/PhD-Programm der Universität Leipzig
•	 International Max Planck Research School „ e 
Leipzig School of Human Origins“
•	 International Max Planck Research School on 
Neuroscience of Communication: Function, 
Structure, and Plasticity
•	 Graduiertenkolleg „Interdisziplinäre Ansätze in 
den zellulären Neurowissenscha en“
•	 Integriertes Graduiertenkolleg „Matrixengineering“
•	 Young Biodiversity Research Training Group - yDiv
•	 Integriertes Graduiertenkolleg „Obesity 
Mechanisms“
•	 Helmholtz Research School for Ecosystem 





Prof. Dr. Rudolf Rübsamen (Direktor)
Prof. Dr. Annette Beck-Sickinger
Prof. Dr. Christophe Boesch
Prof. Dr. Matthias Müller
Prof. Dr. Andreas Reichenbach
Prof. Dr. Martin Schlegel
Prof. Dr. Torsten Schöneberg
Prof. Dr. Ralf Seppelt
Prof. Dr. Arno Villringer
Prof. Dr. Anja Widdig
Prof. Dr. Gereon Müller
Besondere Veranstaltungen
Amtlich anerkannte Fortbildungsveranstaltung zum Projektleiter/zur Projektleiterin und Beau ragten für die 
biologische Sicherheit gem. §15 Gen TSV, 3.-4. April 2014 und 9.-10. Oktober 2014
Beteiligung am Kurs „Programming for Evolutionary Biology“ (Organisation Frau Dr. Katja Nowick, Bioinfor-
matik, Universität Leipzig),  24. November - 12. Dezember 2014












Geförderte Auslandsreisen für Promovierende des Graduiertenzentrums
Veranstaltung Ort
Society for the Neurobiology of Language Annual 
Meeting
Amsterdam, Niederlande
G protein-coupled receptors Spring Conference Barcelona, Spanien
IEEE International Symposium on Biomedical Imaging Bejing, China
CNS Annual Meeting Boston, USA
G Protein-Coupled Receptors - Structure, Function 
& Drug Discovery
Boston, USA
International Conference on Cognitive Neuroscience Brisbane, Australien
International Primatological Society Congress Hanoi, Vietnam
Serpin Symposium Leogang, Österreich
European Society for Biomaterials (ESB) Liverpool, Großbritannien
International Congress on Obesity Malaysia, Kuala Lumpur
Speech in Noise Workshop Marseille, Frankreich
American Society for Cell Biology (ASCB)/ 
International Federation of Cell Biology (IFCB) 
Meeting
Philadelphia, USA
G Protein-Coupled Receptors: Structural Dynamics 
and Functional Implications
Salt Lake City, USA
Association for Research in Otolaryngology Mid-
Winter Meeting
San Diego, USA
Protein Society Symposium San Diego, USA
Metabolism, Diet and Disease: Cancer and Metabo-
lism
Washington, USA







Reisekosten für Gäste 447 €
Ausgaben des Graduiertenzentrums
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Graduiertenkolleg „Funktion von 
Aufmerksamkeit bei kognitiven 
Prozessen“
Das GK „Funktion von Aufmerksamkeit bei kognitiven Prozessen“ ist im September 2014 ausgelaufen. 
Ziel des Graduiertenkollegs war die interdisziplinäre Erforschung der Funktion von Aufmerksamkeit bei 
perzeptuellen und bei höheren kognitiven Verarbeitungsprozessen. Die Forschungsarbeiten wurden in die 
drei Cluster „Aufmerksamkeit bei der Integration sensorischer Prozesse“, „Aufmerksamkeit und Emo-
tion“ und „Aufmerksamkeit bei auditiven und sprachlichen Prozessen“ aufgeteilt, die jeweils eine Reihe von 
Querverbindungen aufgewiesen haben. In allen Forschungsprojekten kamen Methoden der modernen kog-
nitiven Neurowissenscha en, wie z.B. EEG/MEG, Bildgebung (fMRI), Patientenstudien und Studien mit 
Kindern zum Einsatz. Das wissenscha liche Umfeld wurde von zwei Institutionen in Leipzig zur Verfügung 
gestellt. Acht Arbeitsgruppen aus der Universität Leipzig (Psychologie, Biologie, Medizin) und dem Max-
Planck Institut für Kognitions- und Neurowissenscha en bildeten die Kerngruppe, um den Kollegiat*innen 
interdisziplinäre und innovative Forschung zu diesen Fragestellungen zu ermöglichen. 
Das GK hat die Doktorand*innenausbildung an der Universität Leipzig signi kant geprägt, da es Grün-
dungsmitglied der Research Academy Leipzig war. Das übergreifende Betreuungskonzept, bei dem die 
Doktorand*innen von je zwei Betreuer*innen aus unterschiedlichen Arbeitsgruppen supervisiert wurden, hat 
sich in der Zwischenzeit als überwiegender Standard etabliert. Ebenso hat sich das Ausbildungskonzept des 
GKs als Vorbild erwiesen. Fester Bestandteil war ein dreijähriges Curriculum, welches, neben der Vermittlung 
fundamentaler Kenntnisse im wissenscha lichen Umfeld des Kollegs und des Wissenscha smanagements und 
sogenannter „so -skills“ ebenso regelmäßige Erfolgskontrollen ermöglichte. Hauptziel des Ausbildungskon-
zeptes war, den Kollegiat*innen eine Ausbildung anzubieten, die diese zum selbständigen wissenscha lichen 
Arbeiten quali ziert. Internationale Forschungs-aufenhalte wurden dabei ebenso realisiert wie die Integration 
von Gastwissenscha ler*innen im Curriculum und die Durchführung von Winter- und Summerschools mit 
hochkarätigen Wissenscha ler*innen aus dem In- und Ausland. 
Die wissenscha liche Qualität der Arbeiten lässt sich nicht nur an den hervorragenden Abschlüssen der 
Kollegiat*innen dokumentieren, sondern auch an gegenwärtig fast 100 wissenscha lichen Publikationen in in-
ternationalen peer-review Fachzeitschri en. Besonders hervorzuheben ist dabei die große Anzahl von Publika-
tionen in sogenannten „high impact“ Fachzeitschri en, wie z.B. Cerebral Cortex,  e Journal of Neuroscience, 
Human Brain Mapping, Neuroimage,  e Journal of Cognitive Neuroscience und Social Cognitive and A ec-
tive Neuroscience, um nur einige zu nennen. Zusammenfassend kann das GK auf eine sehr erfolgreiche und 
strukturbildende  Arbeitsperiode zurückblicken, die 3 Kohorten zu jeweils 16 Kollegiat*innen interdisziplinär 
wissenscha liches Denken auf höchstem Niveau vermitteln konnte. Von daher ist es auch keine Überraschung, 
dass viele der Kollegiat*innen eine erfolgreiche wissenscha liche Karriere nach Abschluss ihrer Promotion 








„Processing resources and interplay among sensory 
modalities: an EEG investigation“ Prof. Dr. Matthias 
Müller, Prof. Dr. Villringer
Jana Klaus 
„Speech production and working memory : the 
inuence of cognitive load on sentence planning“
Prof. Dr. Jescheniak, Prof. Dr. Friederici
Sprecher
Prof. Dr. Matthias Müller
Prof. Dr. Erich Schröger
Koordinator
Dr. David Hamm (bis September 2014)
Promovierendenvertretung
Robert Neumann (bis September 2014)
Besondere Veranstaltungen / Gastwissenschaler und Gastwissenschalerinnen: 
Besondere Veranstaltungen des Graduiertenkollegs sind die alljährlich stattndenden Winter- und Summer-
schools. Anfang des Jahres trafen sich in diesem Rahmen alle Promovierenden der Klasse in Kirchberg (Tirol) 
zu einem einwöchigen intensiven Dialog mit zwei internationalen Gastwissenschalern, Prof. Leon Deouell 
(Universität Jerusalem) und Prof. Stefan Wiens (Universität Stockholm). Zur Summerschool in Mittenwalde am 
Motzener See konnten drei hochrangige Gastwissenschaler*innen gewonnen werden: Prof. Marisa Carrasco 
(Universität New York), Prof. Falk Huettig (Max Planck Institut für Psycholinguistics, Nijmegen) und Prof. Jens-
Max Hopf (Universität Magdeburg). In Workshops, Vorträgen, Diskussionen und Einzelgesprächen stellten sie 
ihre Forschungsarbeiten vor und gaben zahlreiche Anregungen für die Promotionsprojekte der Kollegiat*innen.
Einer Einladung zum Forschungskolloquium und Gastvortrag in Leipzig folgten Dr. Valentina Rossi (Univer-
sität Ghent), Prof. Steven Hillyard (Universität San Diego), Prof. Salavador Soto Faraco (Universität Barcelona), 
Prof. Derek Isaakowitz (Universität Boston) und Dr. Renaud Brochard (Universität Dijon). Einige dieser Gäste 
haben nicht nur einen wissenschalichen Vortrag gehalten, sondern diskutierten mit den Kollegiat*innen ei-
gene Arbeiten und deren wissenschaliches Umfeld in einem Journal Club.
Abschlussveranstaltung des Graduiertenkollegs am 29. August 2014




Das Graduiertenkolleg Interaktion grammatischer Bausteine (IGRA) untersucht die Natur und Interak-
tion von grammatischen Bausteinen (Regeln, Operationen, Beschränkungen, Schemata, außersprachliche 
Faktoren, usw.) in Phonologie, Morphologie und Syntax aus verschiedenen theoretischen Perspektiven, auf 
der Grundlage einer Vielzahl von empirischen Detailuntersuchungen aus typologisch unterschiedlichen 
Sprachen, und unter Einbeziehung sämtlicher verfügbarer Forschungstechniken (introspektiv, experimen-
tell, korpusbasiert).
Die einzelnen Forschungsvorhaben des Graduiertenkollegs nehmen ihren Ausgangspunkt in einer Taxonomie, 
die zwischen exzitatorischer und inhibitorischer Interaktion einerseits sowie zwischen simultaner und sequen-
tieller Interaktion andererseits unterscheidet. Durch Kreuzklassi kation resultieren vier Arten der Interaktion: 
(1) Exzitatorische sequentielle Interaktion von Bausteinen: Feeding, Counter-Bleeding
(2) Inhibitorische sequentielle Interaktion von Bausteinen: Bleeding, Counter-Feeding
(3) Inhibitorische simultane Interaktion von Bausteinen: Konkurrenz (Blockade, Kon ikt)
(4) Exzitatorische simultane Interaktion von Bausteinen: Kooperation.
Alle vier Interaktionstypen sind jeweils durch die Expertise mehrerer Graduiertenkollegsmitglieder abgedeckt; 
und sie sind fest im Konzept der strukturierten Doktorand*innenausbildung verankert.
Promovierende












Jahreskonferenz Workshop on Building Blocks, 
21.-22.11.
Brugmann-Fellow:
Prof. Andrew Nevins (UC London): Kompaktkurs: 
Postsyntactic morphology, Juli 2014
Gastdozent:
Prof. Rajesh Bhatt (University of Massachusetts): Tree 
Adjoining Grammar (TAG), 15.-19.12.
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Kolloquien
Prof. Sharon Rose (UCSD): Phonologically condi-
tioned ax order: the case of Moro object markers 
(23.04.)
Prof. Tobias Sheer (Université de Nice-Sophia Anti-
polis): Melody-free syntax (14.05.)
Prof. Roberta D’Alessandro (Universität Leiden): Syn-
tactic domains at PF, PF domains in syntax (21.05.)
Dr. Ricardo Bermúdez-Otero (University of Man-
chester): French adjectival liaison: evidence for 
underlying representations (04.06.)
Prof. Ingo Plag (Universität Düsseldorf): Homophony 
in morphology: e acoustic properties of English /s/ 
morphemes (25.06.)
Prof. Ewa Dabrowska (Northumbria University): 
Speakers, usage, culture: language as a phenomenon 
of the third kind (02.07.)
Prof. omas Roeper (University of Massachusetts): 
UnLabelled Nodes in Acquisition and Morphology: 
How the Acquisition Path and Derivational Morphol-
ogy Reveals Fundamental Operations (04.07.)
Prof. Andrew Nevins (UC London): Experimental 
methods and morphological productivity (16.07.), 
Georgi’s Pattern III in Phonology: Nonnal chains of 
tone (23.07.)
Prof. Caroline Féry (Universität Frankfurt): Prosodic 
monsters and extraposition (19.11.)
Dr. Wendell A. Kimper (University of Manchester): 
Cumulative constraint interaction and trigger com-
petition in vowel harmony (26.11.)
Prof. Geert Booij (Universität Leiden): Construction 
morphology and the architecture of grammar (03.12.)
Prof. Kie Zuraw (UCLA): Of mice and (of) men. 
Phonological inuences on the omissibility of French 
„de“ in coordination (10.12.)
Prof. Rajesh Bhatt (University of Massachusetts): Po-
lar questions and disjunction: clues from Hindi-Urdu 
„kyaa“ (17.12.)
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Integriertes Graduiertenkolleg 
„Proteinwissenschaften“
Das Graduiertenkolleg (IGK) war Bestandteil des Sonderforschungsbereichs (SFB) 610 „Proteinzustände 
mit zellbiologischer und klinischer Relevanz“, der von 2002 bis 2012 von der Deutschen Forschungsgemein-
scha  gefördert wurde. Der SFB war an den Standorten Leipzig und Halle beheimatet.
Proteine gehören zu den Grundbausteinen der Zellen. Vor allem für die medizinische Diagnostik und  e-
rapie ist es daher wichtig, mehr über die Struktur der Proteine zu erfahren. Der SFB beschä igte sich speziell 
mit Proteinen, die ihren Zustand ändern und der Auswirkung dieser Zustandsänderungen. Die Forschungs-
ergebnisse sind z. B. wichtig, um die Wirksamkeit von Arzneimitteln zu verbessern. Wissenscha ler*innen 
der Biochemie, Biotechnologie, Biophysik, Physik, Chemie, Medizin und Zellbiologie widmeten sich folgen-
den Forschungsschwerpunkten:
• Proteinkonformationsänderungen: strukturelle Charakterisierung
• G-Protein-gekoppelte Rezeptoren (GPCR)
• Enzymmodi zierungen und –modi kationen
• Zelluläre Konsequenzen von Proteinzuständen
Beteiligte Einrichtungen waren neben der Universität Leipzig die Max-Planck-Forschungsstelle für Enzymologie 
der Proteinfaltung in Halle, die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und das Mitteldeutsche Zentrum 
für Struktur und Dynamik der Proteine in Halle.
Die Promovierenden erhalten eine interdisziplinäre Ausbildung, die den Work ow von der biochemischen Pro-
teincharakterisierung und -isolierung bis hin zur Strukturklärung umfasst. In verschiedenen methodischen 
Veranstaltungsformen (Blockseminare, Praktika in anderen SFB-Projekten) lernten die Doktorand*innen neue 
und aktuelle Methoden kennen und erwarben Wissen über ihr eigenes Dissertationsprojekt hinaus. Dem inten-




Promotionspreis des Graduiertenzentrums Lebens-
wissenscha en für Stefanie Babilon
Promovierende
Anzahl: 24 (Leipzig + Halle)
(11 weiblich, 13 männlich)
davon 1 international
Sprecher








„Regulation of Neuropeptide Y ReceptorActivation 
and Tracking“
Prof. Dr. Annette Beck-Sickinger
Sandra Berndt 
„Die Funktion der extrazellulären Lysine des Neuro-
peptid Y-Rezeptors Typ 2 für die Ligandenbindung 
untersucht mittels NMR-Spektroskopie“
Prof. Dr. Daniel Huster, Prof. Dr. Annette Beck-
Sickinger
Maika Genz 
„Neuartige artizielle Metallenzyme durch rationales 
Design mittels Peptid-Protein-Komplementation des 
Ribonuklease S-Systems“
Prof. Dr. Norbert Sträter
Jaroslawna Meister 
„e physiological relevance of the G protein-coupled 
receptor P2Y14“
Prof. Dr. Torsten Schöneberg
Doreen Wittkopf 
„Identizierung und Charakterisierung essentieller 
Aminosäuren im humanen ADP-Rezeptor P2Y12“
Prof. Dr. Torsten Schöneberg
Xavier Badia Pedragosa 
„Molecular Characterization of Peptide GPCRs 
Structure-Activity Relationships and Subtype Selec-
tivity of the Neuropeptide Y System“
Prof. Dr. Annette Beck-Sickinger
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MD/PhD-Programm 
der Universität Leipzig
Das MD/PhD-Programm wurde 2004 eingerichtet, um hervorragenden Naturwissenscha ler*innen (Bio-
chemie, Chemie, Biologie, Pharmazie) und Mediziner*innen bzw. Zahnmediziner*innen die Möglichkeit 
zu geben, die Befähigung zur vertie en selbständigen wissenscha lichen Arbeit zu erlangen und so ihre 
beru iche Quali kation für Aufgaben in Forschung und Lehre zu erhöhen. Dabei wird eine Doppel-Promo-
tionen zum Dr. rer. nat. und Dr. med., bzw. Dr. rer. nat. und Dr. rer. med. angestrebt.
Zum Konzept des Promotionsprogramms gehört, dass alle Promovierenden einen individuellen Studienplan 
haben, der auf ihre Quali kationsbedürfnisse zugeschnitten ist, und ihnen zwei Tutor*innen zur Seite stehen, 
die aus den beteiligten Fakultäten kommen.
Dieses Promotionsprogramm, das gleichermaßen von der Fakultät für Biowissenscha en, Pharmazie und Psy-
chologie und der Medizinischen Fakultät getragen wird, nimmt jährlich jeweils bis zu fünf Promovierende aus 
beiden Fakultäten auf.
Nur wenige Universitäten in Deutschland bieten die Möglichkeit für eine solche wissenscha liche Quali zie-
rung. Die Nachfrage nach solchen Studiengängen ist aber deutlich vorhanden, da die Methodenkompetenz auf 
allen lebenswissenscha lichen Gebieten für die aktuelle klinische Forschung immer wichtiger wird. Für das 
Promotionsprogramm gibt es derzeit allerdings kein eigenständiges Finanzierungskonzept, dennoch nahmen 
2014 sechs Promovierende am Programm teil.
Promovierende




„Nicotinamide nucelotide transhydrogenase mRNA 
expression is related to human obesity“
Prof. Dr. Michael Stummvoll, Prof. Dr. Annette Beck-
Sickinger
Sprecher





International Max Planck 
Research School „The Leipzig School 
of Human Origins“
www.leipzig-school.eva.mpg.de
Die International Max Planck Research School „ e Leipzig School of Human Origins“ (IMPRS LSHO) ist 
ein internales Promotionsprogramm, das die evolutionäre Geschichte von Menschen und Menschena en 
fächerübergreifend erforscht. Im Rahmen dieses Kooperationsprojekt des Max-Planck-Instituts für evo-
lutionäre Anthropologie und der Universität Leipzig arbeiten Universitätsabsolvent*innen verschiedener 
Fachrichtungen an Forschungsthemen, die wenigstens einer der drei Disziplinen der IMPRS LSHO zuge-
ordnet sind:
• Vergleichende und Molekulare Primatologie – Evolution von sozialen und kulturellen Systemen von  
Menscha en und anderen relevanten Säugetieren
• Evolutionäre und funktionale Genomik, Alte DNA, Molekulare Anthropologie und Bioinformatik
• Evolutionäre Genomik / Alte DNA – evolutionäre und funktionale Genomik des Menschen und der  
Menschena en sowie die Gewinnung von DNA aus paläontologischen Überresten
• Molekulare Anthropologie – Ursprung, Beziehungen, Geschichte und Migrationsmuster menschlicher 
Populationen
• Bioinformatik – Computeranwendungen zur Verwaltung und Analyse von Daten zur Genexpression
• Paläontologie, prähistorische und vergleichende Archäologie - Erforschung hominider Fossilien   
und archäologischer Stätten.
Dies beinhaltet sowohl vergleichende morphologische als auch chemische (isotopische) Analysen. An der IMPRS 
LSHO sind vier Fakultäten der Universität Leipzig (Biowissenscha en, Pharmazie und Psychologie; Geschichte, 
Kunst und Orientwissenscha en; Mathematik und Informatik, Medizinische Fakultät) und fünf Abteilungen 
des Max-Planck-Instituts für evolutionäre Anthropologie (Core Faculty: Abteilungen für Evolutionäre Genetik, 
Humanevolution und Primatologie und Associated Faculty: Abteilungen für Linguistik, Vergleichende und 
Entwicklungspsychologie) beteiligt.
Sprecherin und Sprecher
Prof. Dr. Christophe Boesch
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Promovierende





„Increasing access to highly degraded DNA from 
ancient samples“
Prof. Dr. Svante Pääbo
Ana Duggan
„Investigations of the settlement and demographic 
history of Oceania through whole mitochondrial 
genome sequence analysis“
Prof. Dr. Svante Pääbo
Jan Engelmann
„An empirical investigation of the evolutionary and 
ontogenetic roots of trust“
Prof. Dr. Michael Tomasello
Geraldine Fahy
„Dietary stable isotope analysis of chimpanzee dietary 
ecology and the implications for understanding the 
evolution of hominin diets“
Prof. Dr. Christophe Boesch
Lydia Luncz
„Comparative Analysis of Cultural Variation among 
Neighboring Chimpanzee Communities“
Prof. Dr. Christophe Boesch
Nadja Richter
„e Use of Physical Self-Similarity in Social 
Assortment in Children“
Prof. Dr. Michael Tomasello
Marie Schäfer
„Cultural Variation in Childreǹ s Development of 
Resource Sharing and Fairness“
Prof. Dr. Michael Tomasello
Daniel Schmerse
„Childreǹ s Acquisition of Grounding Elements – 
Investigations of Deniteness and Discourse Deixis“
Prof. Dr. Michael Tomasello
Christoph eunert
„Approaches for Inferring Post Populations Size 
Changes from Genome-wide Genetic Data“
Prof. Dr. Peter F. Stadler
Besondere Veranstaltungen 
Die International Max Planck Research School „e 
Leipzig School of Human Origins“ (IMPRS LSHO) 
bietet neben den für die Forschungsrichtungen der 
Promovierenden relevanten Kursen auch regelmäßig 
Kurse in Biostatistik, Programmierung und den 
„Transferable Skills“ sowie Deutschkurse für 
Promovierende aus dem Ausland an. Zusätzlich nden 
Gastvorträge namhaer Wissenschaler*innen statt. 
Die Promovierendenvertretung der IMPRS LSHO 
organisiert pro Jahre wenigstens eine Veranstaltung der 
Reihe „PhD Lecture Series“, die sich mit praktischen 
Fragstellen rund um die Promotion beschäigt.
Gastvorträge 2014:
28. Februar - „e fruits of enlightenment: Foraging 
cognition in large-brained rainforest primates“ (Dr. 
Karline Janmaat) & „Neandertal Bone Tools: New 
nds from Abri Peyrony and Pech-de-l'Azé I“ (Dr. 
Shannon McPherron)
25. April - „Helping fast and slow“ (Dr. Robert Hepach) 
& „Nice rats, Nasty rats: e genetic basis of animal 
domestication“ (Alexander Cagan)
10. Juni - „e Genetic Bases of Human Adaptations 
to Local Environments“ (Dr. Anna Di Rienzo, 
Department of Human Genetics, University of 
Chicago)
12. Juni - „A general presentation of the Genographic 
Project, with a focus on key ndings for the Americas“
(Dr. Fabrício Santos & Dr. eodore Schurr, 
Genographic Project)
16. Juni - „e Search for El Dorado“ (Dr. John 
Hemming, Former Director, Royal Geographical 
Society, London)
14. Oktober - „Open Access: Activities of the Max 
Planck Gesellscha“ (Dr. Georg Botz, MPG Open 
Access Policy) & „Scientic Publishing and Open 
Access: Workshop for PhD students, postdocs and 
early stage researchers“ (Kai Geschuhn, M.A. & 
Dr. Sandra Vengadasalam, MPDL Management, 
Coordination and Strategy)
PhD Lecture Series 2014:
21. Oktober - Jens Eilers, DFG & Henrike Hartmann, 




Der Förderpreis des Deutschen Primatenzen-
trums (DPZ), der jedes Jahr an herausragende 
Nachwuchswissenschaler*innen verliehen wird, die 
über oder mit Aen forschen, ging  für das Jahr 2014 
an Dr. Lydia Luncz, die im Rahmen der IMPRS LSHO 
am Max-Planck-Institut für evolutionäre Anthropo-
logie promovierte. Dr. Luncz erforschte im Rahmen 
ihres Dissertationsprojektes die kulturellen Fähig-
keiten von drei benachbarten Schimpansengruppen 
im Taï-Nationalpark an der Elfenbeinküste. Der DPZ-
Förderpreis ist mit einem sechsmonatigen Stipendium 
an einem Forschungsinstitut eigener Wahl und einem 
Geldbetrag in Höhe von 1000 Euro dotiert.
Promovierender der IMPRS LSHO bei der Untersuchung des Knochenfragments eines Neandertalers im 
Reinstraum.
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International Max Planck Research 
School on Neuroscience of 
Communication: Function, Structure, 
and Plasticity
Die IMPRS NeuroCom ist eine Graduiertenschule mit Sitz am Max-Planck-Institut für Kognitions- und 
Neurowissenscha en, Leipzig. Innerhalb des strukturierten Programms werden Doktorand*innen im 
multidisziplinären Bereich der Kognitiven Neurowissenscha  ausgebildet. Dabei liegt der Fokus auf den 
behavioralen und neuronalen Grundlagen der Kommunikation, wobei klinische und Entwicklungsaspekte 
und deren korrespondierende Gehirnplastizität eine große Rolle spielen.
Forschung und Lehre der Schule gliedern sich in vier Hauptmodule:
•	  Modul I:  Verbal Communication: Language
•	  Modul II:  Foundation of Social Cognition and Emotions
•	  Modul III:  Neuroscience: Basic and Clinical
•	  Modul IV:  Methods: Physics of Neuroimaging and Computational Neuroscience
Die englischsprachige Schule wurde 2009 gegründet, der Doktorgrad wird von der Universität Leipzig verliehen.
Die involvierten Hauptinstitutionen sind:
•	 Max-Planck-Institut für Kognitions- und Neurowissenscha en, Leipzig
•	 Universität Leipzig 
•	 Max-Planck-Institut für Evolutionäre Anthropologie, Leipzig 
•	 Institute of Cognitive Neuroscience (ICN), University College London, Großbritannien
Die Supervision der Promovierenden übernimmt ein Fakultätsmitglied der oben genannten Institutionen. 
Das Curriculum setzt sich aus dem Forschungsprojekt, möglichen Auslandsaufenthalten und aus der Lehre 
zusammen. Die Lehre besteht aus Grund- und Au aukursen, wissenscha lichen Workshops, So  Skill Semi-
naren und einer jährlichen Summer School, die gemeinsam mit unserem Partnerinstitut, dem UCL in London 
orga-nisiert wird.
Die Schule hat einen starken methodologischen Fokus, 
besonders in Hinblick auf die ultra-moderne technische 
Ausstattung des Max-Planck-Instituts, die unter ande-
rem ein PET-MRT, 7-Tesla MRT, simultanes EEG-MRT, 















Das Max-Planck-Institut für Kognitions- und Neurowissenschaen in Leipzig
Besondere Veranstaltungen
4. IMPRS NeuroCom Summer School, London
Vom 9. - 11. Juli 2014 fand die vierte IMPRS Neu-
roCom Summer School am Institute of Cognitive 
Neuroscience (ICN) in London statt. Diese wissen-
schaliche Konferenz wurde durch herausragende 
internationale Dozent*innen und rund 150 interdis-
ziplinäre Teilnehmer*innen möglich gemacht. Neben 
spannenden Vorlesungen in den Bereichen Crowd 
Cognition, Mental Health and Neuroscience, Cerebral 
Cortex: Circuits, Computations, Cognitions und Deve-
lopment of Socialisation hatten die Teilnehmer*innen 
bei den Workshops, der Posterpräsentation und dem 
Welcome Dinner die Gelegenheit, ihre Projekte zu dis-
kutieren.
Umstellung des Kohortensystems
Während der ersten Förderperiode unserer Graduier-
tenschule rekrutierten wir nur im drei Jahres Abstand 
Doktorand*innen. Die erste Kohorte von 23 Studie-
renden begann ihr Dissertationsprojekt im Sommer/ 
Herbst 2009 und 21 Studierende starteten im Herbst 
2012.
Das positive Feedback, welches wir von Seiten der 
Studierenden, der Betreuer*innen, und des IMPRS-
Boards bekommen haben, hat uns 2014 veranlasst, 
das Graduiertenprogramm sukzessive für weitere Stu-
dierende zu önen. Wir haben damit begonnen, jedes 
Jahr neue, sich bereits in der Phase der Dissertation 
bendende Studierende in unsere Schule aufzuneh-
men und damit die Anzahl der PhD-Studierenden 
weiter zu erhöhen. Ab 2015 wird die Rekrutierung der 
PhDs für die IMPRS NeuroCom jährlich erfolgen. So-
mit planen wir jedes Jahr mindestens 8-10 neue Stu-
dierende aufzunehmen. Für interne Studierende ist 
die Aufnahme in die IMPRS NeuroCom jederzeit im 
Rahmen eines formalen Auswahlprozesses möglich.
So Skills Kurs
Im November 2014 fand der vier tägige So Skills 
Kurs „Career Planning“ statt. Der Kurs richtete sich 
an PhD-Studierende im nalen Jahr ihrer Disser-
tation. Der Fokus lag auf einer Karriere im wissen-
schalichen Bereich. So luden wir am ersten Tag vier 
Alumni des Max-Planck-Instituts und der Universität 
Leipzig ein, die derzeit in der Forschung als Klinische 
erapeut*innen, Juniorprofessor oder Professor tätig 
sind. Ein weiterer Alumni arbeitet für ein großes Wirt-
schasunternehmen. Diese Vorstellungsrunde sollte 
den Studierende einen besseren Einblick in mögliche 
spätere Aufgabenbereiche geben. Im Seminar lernten 
die Teilnehmer*innen mit Hilfe vieler Übungen, Rol-
lenspiele und Reexionen ihre eigenen Kompetenzen, 
Neigungen und Ziele besser kennen.
Am letzten Tag wurde eine konkrete Interviewsitua-
tion simuliert. In Zukun möchten wir mehr Semi-
nare dieser Art anbieten, weil das Einsetzen sozialer 
Kompetenzen im heutigen Arbeitsumfeld eine große 
Rolle spielt.
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Graduiertenkolleg
„Interdisziplinäre Ansätze in den 
zellulären Neurowissenschaften“
Am 1. April 2005 hat an der Universität Leipzig das von der DFG geförderte Graduiertenkolleg „InterNeu-
ro“ (GRK 1097) seine Arbeit aufgenommen. In diesem Kolleg haben sich Mediziner*innen, Biologen*innen, 
Physiker*innen und Mathematiker*innen zusammengeschlossen, um aktuelle Fragen der zellulären Neu-
rowissenscha en mit neuartigen Methoden- und Ideenkombinationen zu verfolgen. Insgesamt elf Arbeits-
gruppen aus Instituten und Kliniken der Medizinischen Fakultät sowie Instituten der Fakultät für Biowis-
senscha en, Pharmazie und Psychologie und der Fakultät für Physik und Geowissenscha en der Universität 
Leipzig sowie aus dem Leipziger Max-Planck-Institut für Mathematik in den Naturwissenscha en halten 
eine Reihe von hochspezialisierten Forschungstechnologien bereit, um 14 interdisziplinäre Fragestellungen 
zu beantworten.
Moderne Lasertechnologien wie 'Optical Stretcher' und konfokale sowie Multiphoton-Lasermikroskopie, bio-
physikalische Methoden wie Fluoreszenzlebenszeit (FLIM) und Fluoreszenzerholungszeitmessungen (FRAP), 
Nanosonde, Bioreaktoren und Atomic Force Microscopy (AFM), biochemische Methoden wie Microarray-
Analyse und AlphaScreen-Technologie, aber auch hochtechnologisierte medizinische Verfahren wie die 
Netzhaut-Mikrochirurgie und die optische Kohärenztomographie (OCT) sowie mathematische Methoden zur 
Beschreibung komplexer biologischer Phänomene kommen dabei zum Einsatz.
Für die Doktorand*innen und den Postdoktorand*innen wird damit eine Ausbildung in der zukun sorien-
tierten neurowissenscha lichen Forschung sowie in der zunehmend wichtiger werdenden interdisziplinären 
Kommunikation und Kooperation angeboten.
•	 Laufzeit: 01. April 2005 – 31. März 2014 (2 Förderphasen)
•	 Final Symposium Some NEWS about „SENSORY SYSTEMS“, 20th - 21st of March 2014
Promovierende
Anzahl: 36 (25 weiblich, 11 männlich),
davon 5 international
Promotionsabschlüsse: 1
Beatrice Dietz (geb. Jentzsch)
„Purinergic signaling in developing neuronal circuits 




Prof. Dr. Andreas Reichenbach









Der 2009 gegründete Sonderforschungsbereich Transregio 67 (TRR 67) erforscht die molekularen Mecha-
nismen, mit denen arti zielle Extrazelluläre Matrizes (aEZM)-funktionalisierte Biomaterialien die Hei-
lungsprozesse in Knochen und Haut unterstützen. Es ist unser Ziel, Biomaterialien zu entwickeln, die 
selbstorganisierend in Heilungsprozess eingreifen können. 
Die Erkenntnisse der 1. Förderperiode von 2009 – 2013 haben den grundlegenden Ansatz des Forschungsprojekts 
bestätigt. In der 2. Förderperiode liegt der Forschungsschwerpunkt somit auf der Funktionalisierung der Bio-
materialen und Materialober ächen mit neuen synthetischen Polymeren (bspw. oligomerer GAG-Derivate und 
biomimetischer Proteo-glykan-Analoga) und komplexer aufgebauten aEZMs. Zugleich steht die Au lärung der 
direkten zellulären E ekte von aEZM, GAG-Derivaten und PG-Analoga sowie die Annäherung an die klinische 
Situation in ersten ex vivo-3D-Modellen im Mittelpunkt den kommenden vier Forschungsjahre. 
Wie schon in den Jahren zuvor engagiert sich der Transregio weiterhin stark in der Nachwuchsförderung. Die 
Promovierenden erfahren durch unser Netzwerk von unterschiedlichsten Forschungseinrichtungen und inter-
nationalen Forschenden ein innovatives und interdisziplinäres Forschungsumfeld. Das integrierte Graduier-
tenkolleg (IGK) „Matrixengineering“ bietet derzeit 55 im TRR 67 tätigen Stipendiat*innen, Promovierenden 
und PostDocs, neben der Arbeit an ihrem Forschungsprojekt, eine strukturierte Aus- und Weiterbildungskom-
ponente an. Es werden Kurse zur fachlichen Weiterbildung, zu interdisziplinären  emen und Laborpraktika 
zur Erweiterung des fachlichen Horizontes angeboten. Das IGK ist in die vorhandenen Graduiertenschulen an 
beiden Standorten, die Research Academy Leipzig sowie die Graduiertenakademie Dresden eingebunden. 
Autumn School des IGK Matrixengeneering in Berlin 
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Promovierende




Anja van der Smissen
„e impact of articial extracellular matrix on der-
mal broblast physiology“
Prof. Dr. Ulf Anderegg 
Besondere Veranstaltungen
Ein Highlight in der Öentlichkeitsarbeit im Jahr 
2014 war die wiederholte Teilnahme zur „Langen 
Nacht der Wissenschaen“ sowohl in Leipzig als 
auch in Dresden. Unter dem ema „Mehr als Haut 
und Knochen“ gab es in Leipzig im Biotechnologisch-
Biomedizinischen Zentrum Präsentationen und inter-
aktive Experimente, welche nicht ausschließlich von 
den kleinsten Besucher*innen begeistert aufgenom-
men wurden. 
Die 6. Summer School des Graduiertenkollegs fand 
in den historischen Räumen des Harnack Hauses in 
Berlin statt – ein berühmter Ort und Trepunkt der 
internationalen Wissenschaselite, in welchem be- 
reits Max Planck, Otto Hahn und Albert Einstein sowie 
weitere zahlreiche, prominente Wissenschaler*innen
zu Gast waren. Um das Designen von wissenschali-
chen Postern weiter auszubauen, stellte jeder Promo-
vierende seine Daten im Rahmen der Summer School 
vor und stellte diese und das selbstgestaltete Poster 
zur Diskussion. Für Abwechslung zum theoretischen 
Teil sorgten die ausführlichen und spannenden Be-
sichtigungen der Syntheselabore der FU Berlin und 
der Max-Planck Gesellscha. Als Highlight der Sum-
mer School besuchten die Teilnehmer*innen gemein-
sam BAYER Healthcare Pharmaceuticals. Neben einer 
Führung erhielten die Promovierenden einen Überlick 
über die Einstiegs- und Karrieremöglichkeiten inner-
halb des global agierenden Unternehmens. 
Neuerungen gab es im wissenschalichen Programm 
der Graduiertenschule, erstmal wurden fachspezi-
sche Grundlagen- sowie Auaukurse angeboten. 
Die nanzielle Förderung sowie das Beantragungs-
verfahren von Stipendien wurde mit der neuen Sti-
pendienordnung vereinfacht. Auch im laufenden Jahr 
besteht für junge interessierte Absolvent*innen welt-
weit die Möglichkeit sich innerhalb der Teilprojekte 
des TRR 67 für ein Stipendium bzw. Promotionsplatz 
zu bewerben.
Sprecherin und Sprecher
Prof. Dr. Annette Beck-Sickinger







Lange Nacht der Wissenschaen
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Young Biodiversity Research 
Training Group - yDiv
yDiv is the graduate school of iDiv, the German Centre for Integrative Biodiversity Research.  e uniqueness 
of the yDiv training programme stems from the exchange between theoreticians and empirists. Our aim is 
to bridge di erent levels of biodiversity research, from theory to applied aspects of nature conservation.  e 
set of approaches and methods is similarly diverse, varying from modelling to  eld experiments, and the 
objects of investigation vary from single organisms to manipulated communities and entire ecosystems.
Each of our doctoral researchers bene ts from a PhD Advisory Team („PAC“) consisting of supervisors from 
di erent disciplines, and representing both theoretical and empirical backgrounds.
We o er a curriculum of scienti c courses on cutting-edge biodiversity topics, several methodological courses, 
as well as a range of transferrable skills topics. Our doctoral researchers organise an annual biodiversity sympo-
sium, and get together for an overnight retreat every year.
yDiv supports a three-month stay at a research laboratory abroad, providing the doctoral researchers the 
opportunity to create early networking as well as valuable scienti c outputs.
Participation in the various scienti c and social events at the research centre iDiv provides further 
opportunities for networking and professional development.  
Promovierende
Anzahl: 30 (19 weiblich, 11 männlich),
davon 15 international
Sprecher
Prof. Dr. Ralf Seppelt (Helmholtz-Centre for 
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Integriertes Graduiertenkolleg 
„Obesity Mechanisms“
Das Graduiertenkolleg (IGK) ist ein integraler Bestandteil des Sonderforschungsbereichs 1052. Der SFB 
widmet sich der Erforschung der ursächlichen Mechanismen von Fettleibigkeit sowie Folgeerkrankungen 
und der Entwicklung neuer  erapien. Die 20 Teilprojekte arbeiten auf den Gebieten der Endokrinologie, 
Neurologie, Pädiatrie, Kardiologie, Dermatologie, Genetik, Biochemie, Biophysik, Lipidologie, Anatomie, 
Physiologie und Strukturanalytik. In drei zentralen  emenbereichen werden Faktoren von Adipositas und 
das Zusammenwirken mit anderen Ursachen erforscht.
Im Bereich „Überernährung“ wird untersucht, warum (adipöse) Menschen mehr Kalorien aufnehmen, als sie 
verbrauchen, indem z. B. die komplexen neuronalen Schaltkreise bei der Kontrolle der Energiehomöostase näher 
erforscht werden. Neben dem evolutionsbiologischen Ansatz werden u. a. vergleichende genomweite Assozia-
tionsstudien und die funktionelle Bildgebung des Hirns genutzt. 
Unter dem Schlagwort „Fetteinlagerung und Entzündung“ werden Ursachen und Mechanismen untersucht 
werden, die der nachteiligen Fetteinlagerung, der Entzündung von Fettgewebe und der beeinträchtigen Funk-
tion des Fettgewebes bei Adipositas zugrunde liegen.
Der Bereich „Adipokine“ betrachtet das Fettgewebe als aktives endokrines Organ, das verschiedene bioaktive 
Moleküle (Adipokine) sezerniert, die an verschiedenen Sto wechselprozessen beteiligt sind. Die veränderte 
Adipokinsekretion könnte den Zusammenhang von Adipositas mit nachteiliger Fetteinlagerung und zahl-
reichen Gesundheitsproblemen erklären.
Durch die vielseitige Expertise der beteiligten Wissenscha ler*innen und der Projekttehmen wird den Mitglie-
dern des Graduiertenkollegs eine sehr breite Palette an methodischen und Forschungsansätzen geboten.
Die Ziele des Graduiertenkollegs sind:
•	 einen Überblick über die verschiedenen Gebiete der Adipositas-Forschung zu geben,
•	 Methoden und Techniken zu vermitteln, die in den Teilprojekten des SFB angewandt werden sowie
•	 die Vermittlung von praktischen und Transferable Skills.
Anfertigung von Parra nschnitten
Sprecherin und Sprecher
Prof. Dr. Antje Körner 













31.3. - 2.4.: Animal Models in Obesity
28. - 30.4.: Principles of Clinical Studies
10. - 13.3.: Protein expression, purication and charac-
terization
9. - 12.12.: Statistics and Bioinformatics
Weitere Veranstaltungen:
7.5.: Workshop „DFG-Förderung für Nachwuchs- 
wissenschaler*innen“ mit den DFG-Kollegiaten 
Torsten Schöneberg und Jens Eilers
27.6.: Präsentation im Rahmen der Langen Nacht der 
Wissenschaen
9.9.: Karriere in der Wissenscha? - Im Gespräch mit 
der Gleichstellungsbeauragten der Medizinischen 
Fakultät, Prof. Katarina Stengler
28.9. - 1.10.: Summer School in Wandlitz
Auszeichnungen
•	 Posterpreis des 21st European Congress on Obesi-
ty (European Association for the Study of Obesi-
ty) für Nico Hesselbarth
•	 Posterpreis des Research Festival Leipzig für 
David Ulbricht
Summer School 2014 in Wandlitz
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Helmholtz Research School for 
Ecosystem Services under Changing 
Land-use and Climate (ESCALATE)
 e research school ESCALATE is funded by the Helmholtz association, the Helmholtz Center for 
Environmental Research – UFZ, the University of Leipzig, the Martin-Luther-University of Halle-Witten-
berg and the Federal Environment Agency (Umweltbundesamt, UBA). An interdisciplinary group of 
scientists from these institutions have joined forces to provide training and conduct research in the  eld of 
Ecosystem Services.
Our main goal is to educate a new generation of young scientists in interdisciplinary ecosystem service research 
by bringing together an experienced and multidisciplinary team for doctoral education, integrating the UFZ 
with excellent external partners. ESCALATE provides harmonized education in theoretical principles of all 
involved disciplines, enabling interdisciplinary thinking and research on ecosystem services.
Promovierende




Jörn Fischer (Professor of Sustainable Landscapes at 
Leuphana University Lüneburg) is one of the leading 
experts in sustainability science. His research aims at 
solving real-world sustainability problems and tries 
to re-thinks how these sustainability problems are 
framed and addressed in current research. In his talk 
he focused on the current scienti c debate on land 
sharing vs sparing and will be related to one of his re-
cent publications: "Land sparing versus land sharing: 
moving forward".
Alexandra-Maria Klein (Professor of Nature Con-
servation and Landscape Ecology at Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg) presented a talk on "Biodiversity 
and ecosystem services in changing landscapes" in an 
ESCALATE Colloquium. Alexandra-Maria Klein uses 
a functionalist approach to investigate the stability 
of ecosystems and the e ects of landscape change on 
pollinators and in her talk she discussed the ecology of 
pollinators in cultural landscapes and their ecosystem 
functions and services.
Sprecher







Prof. Robert Paxton (Martin-Luther-University Halle) 
presented the results of his group's recent Nature pub-
lication "Disease associations between honeybees and 
bumblebees as a threat to wild pollinators." He also 
gave a few insights on the development of the paper 
and how he experienced the publication process in 
such a highly ranked scientic journal.
Guy Ziv (University of Leeds) presented his work on 
the Natural Capital Project and on the ecosystem ser-
vice valuation tool InVEST. He is also co-PI for the 
upcoming ESCALATE synthesis projects FAWKES I 
and II.
Gretchen Daily is Bing Professor of Environmental 
Science, a senior fellow at the Stanford Woods Insti-
tute for the Environment and is director of the Cen-
ter for Conservation at Stanford University. In her 
talk "Mainstreaming Natural Capital into Decision- 
Making: Frontiers in Research and Policy" Gretchen 
Daily discussed a strategy for meeting this challenge 
and advances being made on three key fronts. e rst 
is in characterizing the production of life-support ser-
vices by ecosystems, in biophysical, economic, health, 
and cultural dimensions. e second frontier is the 
integration of this understanding into new, practical 
tools and approaches for use in high-leverage decision 
contexts. e third frontier is in policy and nance 
mechanisms now being implemented around the 
world.
e PhD Students in the research school ESCALATE
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Das Graduiertenzentrum Geistes- 
und Sozialwissenschaften
Direktorium
Prof. Dr. Matthias Middell (Direktor)
Prof. Dr. Ulf Engel
Prof. Dr. Frank Hadler
Prof. Dr.-Ing. Robert Holländer
Prof. Dr. Gert Pickel
Prof. Dr. Ulrich Veit
Prof. Dr. Stefan Troebst
Prof. Dr. Crister Garrett
Prof. Dr. Monika Wohlrab-Sahr
Prof. Dr. Hubert Seiwert
Prof. Dr.  omas Steger
Klassen
•	 Graduate School „Global and Area Studies“
•	 Global and Area Studies (Peace and Security in 
Africa)
•	 Central-German Doctoral Program Economics
•	 Kultureller Austausch
•	 Graduiertenkolleg „Religiöser Nonkonformismus 
und kulturelle Dynamik“
•	 Regionale Anpassung an den Globalen Wandel 
(RegAWa)
•	 Säkularitäten: Kon gurationen und 
Entwicklungspfade
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Geförderte Auslandsreisen für Promovierende des Graduiertenzentrums
Zweck Ort
Konferenz St. Petersburg, Russland
Feldforschung Paris, Frankreich
Feldforschung, Lehre Addis Abeba, Äthiopien
Feldforschung, Sommerschule Moskau, Russland




















Gastvorträge / Kolloquien / 
Workshops 6.000 €
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Graduate School 
„Global and Area Studies“
Der Ansatz, auf dem die Graduiertenschule basiert, hat sich in den vergangenen zehn Jahren entwickelt. Er 
ist deshalb einzigartig, da er auf einer Kombination von globaler und transnationaler Geschichte einerseits 
und andererseits auf International Studies, Area Studies und transregionalen Studien, einschließlich der 
Untersuchung von Warenketten, internationalen Organisationen, Migrationssystemen und Kulturtransfers 
in den Bruchzonen der Globalisierung, beruht. 
Geboten wird den Doktorand*innen ein gut strukturiertes Lehrprogramm und kompetente individu-
elle Betreuung sowie die Möglichkeit, mit einer Gruppe von mehr als 120 anderen Doktorand*innen sowie 
Postdoktorand*innen aus dem gleichen Interessengebiet zu interagieren.  
Unser Augenmerk liegt auf den Mechanismen, die aus der Interaktion von Gesellscha en neue Entwicklungen 
und Innovationen schöpfen, anstatt von Gesellscha en als abgeschlossenen Einheiten auszugehen. Entwicklung 
bedeutet jedoch nicht unbedingt, dass das globale Ungleichgewicht an sich verringert wird. Ganz im Gegenteil 
werden neue räumliche Rahmenbedingungen gescha en, die der Territorialisierung von Besitz, politischer Kon-
trolle und kultureller Zugehörigkeit zuträglich sind, um noch größeren Pro t aus dem globalen Austausch zu 
schlagen. Folglich weisen diese räumlichen Rahmenbedingungen Verknüpfungen mit der Ausübung von Macht 
und Dominanz auf. Unsere Forschung befasst sich kritisch mit Akteuren innerhalb von Krä everhältnissen.
Promotionsabschlüsse: 11
Anahid Babayan
„Armenia on the Horizon of Europe:  e E  ciency 
of European Organizations in Promoting Democracy 
in a Post-Soviet State“
Prof. Dr. Stefan Toebst
Anandita Bajpai
„Speaking the Nation: (E)merging faces of economic 
reforms and secularism in the rhetoric of India’s 
Prime Ministers 1991-2011“
Prof. Dr. Matthias Middel; Prof. Dr. Ulf Engel
Sprecher
Prof. Dr. Matthias Middell
Vorstand der Klasse
Prof. Dr. Ulf Engel
Prof. Dr. Frank Hadler
Prof. Dr. Ursula Rao
Prof. Dr. Stefan Troebst
Prof. Dr. Ute Wardenga
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Stefanie Baumert
„University Politics under the Impact of Societal 
Transformation and Global Processes: South Africa 
and the Case of Stellenbosch University, 1990–2010“ 
Prof. Dr. Matthias Middel; Prof. Dr. Ulf Engel
Susan Baumgartl
„Der eigene Auruch. Kollektive Erinnerungsbilder 
Leipziger Bürger zum Herbst 1989“
Prof. Dr. Hannes Siegrist; Prof. Dr. Rainer Eckert
Britta Hecking
„Dazwischen? Ausdruck von Zugehörigkeiten Ju-
gendlicher in der Altstadt von Algier“
Prof. Dr. Jörg Gertel
Frank Henschel
 „‚Das Fluidum der Stadt...‘. Urbane Lebenswelten in 
Kaschau/Kassa/Košice zwischen Nationalismus und 
stadtbürgerlichem Pragmatismus (1872-1922)“
Prof. Dr. Wolfgang Höpken
Rafael Pedregal
„Internationalization as a challenge to the university 
and border-transcending mobility of students in 
Germany and Mexico“
Prof. Dr. Matthias Middell
Juliane Scholz
„Sozial- und Kulturgeschichte des Drehbuchautors in 
den USA und Deutschland (1920-1970)“
Prof. Dr. Hannes Siegrist
Sabine Stach
„Vermächtnispolitik. Jan Palach, Oskar Brüsewitz 
und Jerzy Popiełuszko als politische Märtyrer“
Prof. Dr. Stefan Troebst
Valerio Verrea
„e Fair Trade Innovation. Tensions between ethical 
behaviour and prot“
Prof. Dr. Hannes Siegrist
Besondere Veranstaltungen
Winterklausur der Graduate School, 
24.-26. Januar 2014
Die jährliche Winterklausur fand zum dritten 
Mal im Schloss Oppurg in üringen statt. Ins-
gesamt nahmen 30 Promovierende der Gradu-
ate School Global and Area Studies teil. Zusam-
men mit fünf Hochschullehrer*innen, und zwei 
Postdoktorand*innen konnten 15 Präsentationen 
aus laufenden Dissertationen diskutiert und mit den 
methodisch-theoretischen Forschungskonzepten des 
Programmes in Beziehung gesetzt werden.
Workshop „Human Security/War on Impunity: 
Yesterday’s Discourses, Today’s Consequences”, 24.-
25. Mai 2014
Der Workshop setzte sich mit den Konzepten zur 
menschlichen Sicherheit, dem Kampf gegen Strarei-
heit und der Verantwortung in Bezug auf den Schutz 
der Bevölkerung auseinander. Die eingela-denen 
Wissenschaler*innen und Fachleute diskutier- 
ten, inwieweit die Ideen, welche das International 
Criminal Court (ICC in Den Haag) motivieren, etwas 
in der Praxis der Koniktlösung, der Justiz und der 
humanitären Hilfe geändert haben. Der Workshop 
wurde von Prof. Dr. Helena Flam konzeptualisiert und 
von der DFG Forschungsgruppe (GK1261): „Bruch-
zonen der Globalisierung“ ausgerichtet.
Methodenworkshop „Bildquellen und ihre Nutzung 
in der Forschung über die DDR“, 21. Juni 2014
Der Workshop widmete sich anhand aktueller Dis-
sertationsprojekte, die sich mit der Geschichte staats- 
sozialistischer Gesellschaen im europäischen Kon-
text auseinandersetzen, diskursanalytischen Zugäng-
en zum Bild und der Interpretation von Bildern. Den 
Teilnehmer*innen sollte die Möglichkeit gegeben 
werden, ihre Projekte sowie die darin verwendeten 
Bildquellen vorzustellen und von den Problemen zu 
berichten, die sich ihnen bei deren Interpretation stel-
len. 
FUTH 2014 – Globalization and Health: East and 
West, University of Pittsburgh, USA, 23.-26. Juni 
2014
Die Sommerschule sprach die Globalisierung und ihre 
sozio-kulturellen und gesundheitlichen Dimensionen 
in Asien an. Sie wurde von dem Research Institute of 
Comparative History and Culture (RICH) der Univer-
sität Hanyang in Seoul und der Universität Pittsburgh 
in Kooperation mit der Graduate School organisiert.
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Internationale Sommerschule „Global and World 
History in France and in Francophone Africa“, 
Paris, 1.-10. September 2014
Diese Sommerschule war eine gemeinsame Initia-
tive von Einrichtungen in Frankreich und Deutsch-
land, die seit längerer Zeit aktiv sind im Bereich der 
transnationalen und Globalgeschichte. Sie wurde 
vom Deutschen Historischen Institut in Paris un-
terstützt, an dem die meisten Sitzungen stattfanden 
und nanziell von der Deutsch-Französischen Hoch-
schule, einer bi-nationalen Einrichtung zur Unter- 
stützung gemeinsamer Unternehmungen in Lehre 
und Forschung, gefördert.
XII. Internationale Sommerschule der Gradate 
School Global and Area Studies „e Socialist 
Camp and the ird World“, 15.-17. September 2014
Gemeinsame Sommerschule der Graduate School 
in Kooperation mit dem Geisteswissenschalichen 
Zentrum Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas 
(GWZO) und dem Centre for Area Studies (CAS). 
Aktuelles
Förderprogramm IPID4all „Global Areas – Weltre-
gionen unter Globalisierungsbedingungen und ihre 
transregionalen Verechtungen“
Mit der Bewilligung des DAAD-Programms IPID4all 
„Global Areas“ stehen der Graduate School Global and 
Area Studies ab Januar 2015 Mittel zur Internatio- 
nalisierung der Promotionsausbildung zur Verfü-
gung. Das Programm richtet sich an alle Promovie- 
renden der Graduate School.
Doktorandinnen und Doktoranden bei der XII. Summer School der GSGAS zum ema „e Socialist Camp 
and the ird World“
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Global and Area Studies
(Peace and Security in Africa)
Since October 2012, and in close cooperation, the Institute for Peace and Security Studies (IPSS) at Addis Ababa 
University (Ethiopia) and the University of Leipzig o er a three-year interdisciplinary doctoral training pro-
gramme in the  eld of Global and Area Studies with a special emphasis on peace and security in Africa.  e 
programme trains junior researchers and professionals in globalisation research. It quali es them for employ-
ment, among others, in international organizations, in the  eld of con ict management, prevention and resolu-
tion and early warning (as well as other areas of the emerging African peace and security architecture), and as 
future lecturers, scholars and researchers for the rapidly expanding higher education sector in Ethiopia and its 
neighboring countries.
Promovierende




Prof. Dr. Matthias Middell






60 Research Academy Leipzig
Central-German Doctoral Program 
Economics
Sprecher
Prof. Dr.  omas Steger
Promotionsabschlüsse: 6
David Leuwer
„ e German Automobile Industry - A Macroecono-
metric Perspective“
Prof. Dr. Bernd Süßmuth
Axel Lö  er
„Global Asymmetries in Monetary Policy Operations: 
Creditor vs. Debtor Central Banks“
Prof. Dr. Gunther Schnabl
Kristina Spantig
„Global Financial Markets“
Prof. Dr. Gunther Schnabl
Michael Diemer
„Bank Bailouts, Bank Levy, and Bank Risk-Takin“
Prof. Dr. Uwe Vollmer
Sebastian Böhm
„Economic Integration, Technological Change, and 
Economic Inequality“
Prof. Dr.  omas Steger
Daniel Willam
„Zombie Banks and Forbearance Lending: Causes, 
E ects and Policy Measures“
Prof. Dr. Uwe Vollmer
Christian Klassert
„Ecological-economic modeling of bioenergy-related 
land use decisions“
Prof. Dr. Erik Gawel
Katherina Witte
„Umweltverträglichkeit der Energiewende - ökono-
mische Analyse ökologischer & sozialer Zielkon ikte 
einer nachhaltigen Transformation des Stromversor-
gungssystems“
Prof. Dr. Erik Gawel
Das Central-German Doctoral Program Economics - CGDE ist ein interuniversitäres Promovierendenpro-
gramm für das Fach Volkswirtscha slehre. Es folgt einem sich in Europa etablierenden Trend, indem es 
eine dauerha e Grundstruktur für eine international wettbewerbsfähige Promovierendenausbildung bie-
tet. 
Im Jahr 2014 wurde zum zweiten Mal ein CGDE-Doktoranden-Workshop veranstaltet. Gastge-
ber war die Universität Leipzig. Die Doktorand*innen der beteiligten Universitäten und Forschungs-
institute haben hierbei die Möglichkeit, ihre aktuellen Forschungsarbeiten zu präsentieren und sie unterein-
ander sowie mit erfahrenen Wissenscha ler*innen zu diskutieren. Dieses erfolgreiche Format wird fortgeführt. 




Anzahl: 39 (9 weiblich, 30 männlich), 
davon 2 international 
Neuaufnahmen: 9
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Juliane Gerstenberger
„Die Auswirkungen von Niedrigzinspolitiken auf den 
Unternehmenssektor“
Prof. Dr. Gunther Schnabl
Harry Schindler
„Umweltlenkungsabgaben zur Umsetzung von Art. 
9 Wasserrahmenrichtlinie - zugleich ein Beitrag zur 
Weiterentwicklung der bundesdeutschen Abwasser- 
abgabe“
Prof. Dr. Erik Gawel
Benjamin Larin
„ree Essays in Economic Growth and Quantitative 
Macroeconomics“
Prof. Dr. omas Steger
Matthias Wieschemeyer
„Macroeconomic Fluctuations in Developing and 
Developed Countries“
Prof. Dr. Bernd Süßmuth
omas Höpfner
„Gesundheitssystem und Gesundheitspolitik - Funk-
tion und Leistungen der gesetzlichen Krankenver-
sicherung unter den Bedingungen gesellschalicher 
Medikalisierung in der eorie sozialer Systeme“ 
Prof. Dr. omas Lenk
Felix Schröder
„Essays zur Bankentheorie“
Prof. Dr. Uwe Vollmer
Jingjing Lyu
„New Approaches in the Macroeconometric Analysis 
of Economic Dynamics: Methods and Applications“




Prof. Dr. Anja Schöttner (Universität Konstanz)
9./10. Oktober 2014 und 13./14. Oktober 2014 (IWH, 
Halle)
Frontiers in Econometrics
Prof. Dr. Mario Larch (Universität Bayreuth)
22. September 2014 - 25. September 2014 (TU Dres-
den)
Frontiers in Macroeconomics
Prof. Christophe Chamley, PhD (Boston University)
21. Juli 2014 - 24. Juli 2014 (ifo Dresden)
Special Courses:
Computable OLG Models
Prof. Dr. Burkhard Heer (Universität Augsburg)
24. November 2014 - 28. November 2014 (Universität 
Leipzig)
Education, Human Capital and Innovation 
Prof. Dr. Silke Übelmesser (Friedrich Schiller Univer-
sity Jena)
28. Oktober 2014 - 30. Oktober 2014 (Friedrich-Schil-
ler-Universität Jena)
Topics in Economics and Statistics
Dr. Peren Arin (Zayed University, Abu Dhabi, UAE 
and Centre for Applied Macroeconomic Analysis, 
Canberra, Australia)
15. Juli 2014 – 18. Juli 2014 (TU Dresden)
Short Course on the Econometric Methods to Esti-
mate Causal Eects
Prof. Sascha O. Becker, PhD (University of Warwick)
15. Juli 2014 – 18. Juli 2014 (IWH, Halle)
Dynamic Resource Economics
Prof. Dr. Sjak Smulders (Tilburg University)
23. Juni 2014 – 26. Juni 2014 (Universität Leipzig)
Topics in Family Economics
Prof. Dr. Elisabeth Gugl (University of Victoria)
18. Juni 2014- 20. Juni 2014 (TU Dresden)
Workshops:
CGDE-Doktoranden-Workshop am 11./12. März 2014
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Kultureller Austausch
Das  ema kultureller Austausch steht im Zentrum vieler geistes- und kulturwissenscha licher Arbeiten. 
Dies gilt auch im Besonderen für die Altertumswissenscha en und die Ethnologie. In der Klasse werden 
spezi sche kulturelle Phänomene, Austauschprozesse und Kulturwandel in verschiedenen historischen 
Phasen - von der Ur- und Frühgeschichte bis heute - untersucht und verglichen.  emen können beispiels-
weise sein: die regionale und überregionale Zirkulation von Ideen, Formen und Medien kulturübergreif-
ender Kommunikation, die Verbreitung und der Austausch von materieller Kultur, religiöse Bewegungen 
oder kulturelle Eigenheiten bestimmter Regionen sowie historischer Phasen.
Den Doktorand*innen der Klasse bietet sich damit ein breites Betätigungsfeld. Die einzelnen Promotionsvorha-
ben decken dabei die verschiedenen Formen des kulturellen Austauschs in großem Maße ab.
Das Doktorand*innenstudium ermöglicht den Beteiligten neben der Arbeit an der Dissertation die Möglichkeit, 
den eigenen fachlichen Horizont zu erweitern. Dabei pro tieren sie besonders vom Austausch der einzelnen 
Mitglieder der Klasse untereinander.
Die beteiligten Einrichtungen der Universität Leipzig sind folgende: Ägyptologisches Institut und Ägyptisches 
Museum Georg Steindor , Altorientalisches Institut, Historisches Seminar (Lehrstuhl für Alte Geschichte, 
Lehrstuhl für Mittelalterliche Geschichte, Lehrstuhl für Ur- und Frühgeschichte), Institut für Ethnologie, Insti-
tut für Indologie und Zentralasienwissenscha en, Orientalisches Institut.
Promovierende





„Prinzipien der ägyptischen Medizin. Medizinische 
Lehrtexte der Papyri Ebers und Smith. Eine wissen-
scha liche Annäherung“
Prof. Dr. Hans-Werner Fischer-Elfert, 
Prof. Dr. Alexander Braewanski
Friedrich Wilhelm Meins 
„Untersuchungen zu den Antiquitates Romanae des 
Dionysios von Halikarnassos“
Prof. Dr. Charlotte Schubert, 
Prof. Dr. Reinhold Scholl
Henning Schwanke
„Flucht und Kultur bei den Zigeunern des Balkans“
Prof. Dr. Bernhard Streck, Prof. Dr. Annegret Nippa
André Bünte
„Untersuchungen zu den Atthidographen“
Prof. Dr. Charlotte Schubert, 
Prof. Dr. Reinhold Scholl
Sprecher
Prof. Dr. Ulrich Veit 
PD Dr. Dietrich Raue (Ägyptologisches Institut, 
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Besondere Veranstaltungen
Begonnen wurde das Jahr 2014 mit dem zweiten Teil 
des Seminars „Einführung in die Archäobotanik“ 
von Dr. des. Gerlinde Bigga (Naturwissenschaliche 
Archäologie Tübingen). Im Sommersemester 2014 
wurden zwei Exkursionen durchgeführt. Die erste 
führte zum Staatlichen Museum für Archäologie 
Chemnitz (SMAC) und die zweite unter Leitung der 
Ur- und Frühgeschichte nach Norditalien mit dem 
Ziel, kulturellen Austausch über die Alpen hinweg 
in der Eisenzeit zu betrachten. Gastvorträge wurden 
von Prof. Dr. em. Kurt Raaaub (Alte Geschichte 
Washington D.C.) – „Die große Herausforderung: 
Herodot, ukydides und die Erndung einer neuen 
Form von Geschichtsschreibung“ - und von Dr. Krista 
Jospehsson Hesse (Altorientalistik Umea/Jerusalem) – 
„Intercultural Relations in Late Bronze Age Levante“ 
– gehalten.
Höhepunkt des Wintersemesters war die Ringvor-
lesung „Vorzeichen und Nachwirkungen – Die zeit-
liche Tiefe des kulturellen Austauschs“, die im Som-
mersemester 2015 fortgesetzt wird. 
 
Im Seminar „Ethik des Sammelns“ (Prof. Dr. Frank 
Zöllner – Kunstgeschichte Leipzig; PD Dr. Dietrich 
Raue Ägyptologie Leipzig) gab es Gastvorträge von 
Prof. Dr. Regine Schulz (Direktorin des Römer- und 
Pelizaeus-Museums Hildesheim) sowie von Roman 
Haller (Leiter der Jewish Claims Conference).
Ein besonderes Ereignis war die Konzeption und 
Durchführung der Ausstellung „Donnerkeil – Opfer-
messer – ränengefäß. Die archäologischen Objekte 
aus der Sammlung der Leipziger Apothekerfamilie 
Linck“ durch den Doktoranden der Klasse Matthias 
Wöhrl, M.A. (Ur- und Frühgeschichte).
Im Jahr 2014 wurde in der Klasse eine Diskussion 
über eine thematische Neuausrichtung geführt. Dafür 
wurde als Plattform die Ringvorlesung genutzt. Für 
das Jahr 2015 wird basierend darauf an einem Antrag 
zur Einrichtung eines altertumswissenschalichen 
Graduiertenkollegs gearbeitet.  
Als Sprecher ersetzte PD Dr. Dietrich Raue Prof. Dr. 
em. Annegret Nippa, die in Ruhestand getreten ist. An 
dieser Stelle sei ihr hier für ihre langjährige Tätigkeit 
als Sprecherin der Klasse herzlich gedankt. 
Herr Wöhrl mit Prof. Dr. em. Edith Homann (ehem. Ur- und Frühgeschichte 
Leipzig) bei der Ausstellungserönung im Ägyptischen Museum Georg Steindor 
am 18. November 2014
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Graduiertenkolleg 
„Religiöser Nonkonformismus und 
kulturelle Dynamik“
Die Klasse „Religiöser Nonkonformismus und kulturelle Dynamik“ führt Forschungen zu religiösem Non-
konformismus in unterschiedlichen geographischen und zeitlichen Räumen zusammen. Als „religiöser 
Nonkonformismus“ werden dabei Formen religiösen Verhaltens und Glaubens verstanden, die von den 
in einer Gesellscha  dominanten Formen von Religion abweichen und in der Regel negativ sanktioniert 
werden. Indikatoren für negative Sanktionierung sind u. a. soziale und rechtliche Diskriminierung, Re-
pression und Verfolgung. Religiöser Nonkonformismus in Form von Propheten (im Sinne Max Webers),
Häresien, Sekten oder diskriminierten religiösen Minderheiten kommt in allen komplexen Gesellscha en 
vor.
Die zentrale Forschungsidee der Klasse geht davon aus, dass religiöser Nonkonformismus ein wesentliches Ele-
ment des religiösen Feldes und nicht eine isoliert zu betrachtende Abweichung von dominanten religiösen und 
gesellscha lichen Sinnkonzeptionen und Lebensformen darstellt. Religiöser Nonkonformismus bildet eine po-
tenzielle Ressource alternativer Optionen von Sinndeutung, Wertsetzung und Lebensformen und ist damit ein 
Element kultureller Spannung und Dynamik.
Die Klasse kreist um drei erkenntnisleitende Achsen:
1. Die Spannung zwischen religiösem Nonkonformismus und Konformität, d. h. den dominanten For-  
men (religiöser) Sinngebung und Lebensführung. Diese Spannung äußert sich mehr oder weniger   
kon iktha  und reicht von Diskriminierung bis zu gewaltsamer Unterdrückung auf der einen Seite   
und von verbaler Ablehnung bis zur gewaltsamen Rebellion auf der anderen.
2. Das innovative Potenzial und die transformative Dynamik von religiösem Nonkonformismus.
3. Die soziale Formation, interne Vernetzung und mediale Repräsentation religiös nonkonformer   
Gruppen und Milieus.
Sprecher
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Promotionsabschlüsse: 6
Tom Kaden 
„Kreationismus und Antikreationismus in den Ver-
einigten Staaten. Eine koniktsoziologische Analyse“
Prof. Dr. Monica Wohlrab-Sahr
Katja Kleinsorge
„Die Bhagwan-Kontroverse: Der Ashram von Bhag-




„Jüdische Religiosität im Kontext israelischer Popular-
musik“
Prof. Dr. Guiseppe Veltri, Prof. Dr. Christoph Jaacke
Nicole Sachmerda-Schulz
„Selbstbestimmt bis nach dem Tod - Eine religions-
soziologische Studie zur Normalisierung der anony-
men Bestattung“
Prof. Dr. Monika Wohlrab-Sahr
Martin Skoeries
„Die Wirkungsgeschichte des protestantischen Netz-
werks unter Maria Tudor (1553-1558)“
Prof. Dr. Manfred Rudersdorf
Lilian Türk
„Dynamiken der ‚Wir‘-Bildung unter Nonkonfor-
misten. Abba Gordin (1887-1964) und jiddischer Anar- 
chismus in New York 1937-1945“
Prof. Dr. Guiseppe Veltri
Auszeichnungen
Promotionspreis der Research Academy Leipzig
Die Research Academy der Universität Leipzig hat 
am 2. Februar 2015 die Promotionspreise für heraus-
ragende Dissertationen verliehen, die im Jahr 2014 
abgeschlossen wurden. Zu den Preisträgern zählte 
in diesem Jahr der Absolvent des Graduiertenkollegs 
„Religiöser Nonkonformismus und kulturelle Dy-
namik“ Tom Kaden. Er beschäigte sich in seiner Ar-
beit mit einer soziologischen Analyse der Entwicklung 
des amerikanischen Kreationismus seit 1960 bis in die 
Gegenwart.
Katharina-Windscheid-Preis der Research Academy 
Leipzig
Der Katharina-Windscheid-Preis der Research Aca-
demy Leipzig ging am 2. Februar 2015 an die Absol-
ventin des Graduiertenkollegs „Religiöser Nonkon-
formismus und kulturelle Dynamik“ Katja Kleinsorge. 
Der Promotionsförderpreis wird einmal jährlich an 
eine Doktorandin oder einen Doktoranden der Re-
search Academy verliehen, deren/dessen Dissertation 
eine Leistung unter besonderen Lebensumständen 
darstellt, die eine Anerkennung im Sinne der Förde-
rung der Geschlechtergleichheit und Familienfreund-
lichkeit in der Forschung verdient. Frau Kleinsorge, 
Absolventin der Indologie und Religionswissenscha 
und Mutter zweier Kinder, hat zum ema „Die 
Bhagwan-Kontroverse: Der Ashram von Bhagwan 
Shree Rajneesh im Spiegel der indischen Regional-
presse“ promoviert.
66 Research Academy Leipzig
Regionale Anpassung an globalen 
Wandel – Ökonomische Instrumente 
zur Sicherung von Nachhaltigkeit 
(RegAWa)
Das Forschungskonzept von RegAWa umfasst die Analyse von Nachhaltigkeitszielen und die regional an-
gepasste Wahl ökonomischer Instrumente vor dem Hintergrund globaler Wandlungsprozesse, insbeson-
dere des Klimawandels und der zunehmenden Ressourcenknappheit. Dabei werden unterschiedliche Aus-
wirkungen der Nachhaltigkeitsdebatte aus ökonomischer Perspektive betrachtet. 
Das RegAWa-Projekt unterscheidet sich von sektoralen und nationalen Forschungsansätzen durch den explizit 
regionalen Fokus. Infolgedessen lassen sich auf Basis der regionalspezischen Anforderungen an den globalen 
Wandel, die aus den regionalen Charakteristiken resultieren, wissenschalich fundierte Politikempfehlungen 
ableiten. Mit der Untersuchung ökonomischer Instrumente und deren Wirkungen zielt das RegAWa-Projekt 
somit einerseits auf Ergebnisse ab, die für die Region Mitteldeutschland von besonderer Relevanz, aber an-
dererseits nicht auf diese beschränkt sind. Die Relevanz resultiert aus konkreten Handlungsempfehlungen für 
Akteure der Region, die sich dabei aus den jeweiligen emenbereichen ergeben. 
RegAWa wird betrieben in Kooperation der Universität Leipzig mit der Hochschule für Technik, Wirtscha und 
Kultur (HTWK Leipzig), die technisch-praktisches Verständnis und ökonomische Expertise vereinen - zwei 
grundlegende Aspekte im Bereich der Anpassung an den globalen Wandel. Die Nähe beider Hochschulen zu 
wissenschalichen Forschungsprojekten und politischen Prozessen im Bundesland Sachsen und Mitteldeutsch-
land fördert die Praxisnähe und politische Relevanz dieser regionalen Forschung.
Promovierende
Anzahl: 7 (2 weiblich, 5 
männlich)
Sprecher
Prof. Dr.-Ing. Robert Holländer
Promovierendenvertretung
Stefan Minar
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Säkularitäten: Konfigurationen 
und Entwicklungspfade
In der Graduiertenklasse Säkularitäten: Kon gurationen und Entwicklungspfade werden Phänomene von 
Säkularität und Säkularisierung analysiert. Die Grundannahme lautet, dass das Verhältnis von Säkularem 
und Religiösem nicht statisch sondern dynamisch ist, sodass nicht nur das Gegeneinander, sondern auch 
das Neben- oder Miteinander von Säkularem und Religiösem in den Blick genommen werden muss. 
Aus den Grundannahmen lassen sich weitere Annahmen für die Forschung in der Graduiertenklasse ableiten:
Das Verhältnis von Säkularem und Religiösem ist speziell im modernen oder postmodernen (West-)Europa so 
kon guriert, dass es als Spannungsverhältnis wahrgenommen wird. In dieser Wahrnehmung hat die (west-)
europäische Kon guration weltweite Resonanz erfahren.
Das Verhältnis von Säkularem und Religiösem wird nicht notwendigerweise so repräsentiert wie im modernen 
oder postmodernen (West-)Europa; vielmehr können sich Säkulares und Religiöses in anderen Regionen auch 
anders entwickeln. Die unterschiedlichen Entwicklungen und Entwicklungspfade gilt es zu untersuchen.
Das Verhältnis von Säkularem und Religiösem ist – unabhängig von der spezi schen Kon guration dieses Ver-
hältnisses – folgenreich für die soziale, die kulturelle und die politische Prägung einer Gesellscha .
In der Graduiertenklasse führen wir Quali kationsarbeiten zu den Phänomenen von Säkularität(en) und 
Säkularisierung(en) in interdisziplinärer und internationaler Perspektive zusammen. Im Fokus der Forschung 
liegen theoretische und empirische Analysen, wobei neben aktuellen Kon gurationen von Religiösem und 
Säkularem auch Entwicklungsprozesse und Entwicklungspfade untersucht werden, die zu diesen Kon gura-
tionen führten und führen.
Die Graduiertenklasse steht insbesondere soziologischen, historischen, philosophischen, theologischen sowie 
kultur- und religionswissenscha lichen Quali kationsarbeiten o en.
Promovierende
Anzahl: 9 (7 weiblich, 2 männlich)
Sprecher
Prof. Dr. Gert Pickel
www.uni-leipzig.de/~ral/gchuman/klassen/saekularitaeten-kon gurationen-und-entwicklungspfade
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Deutsch als Fremdsprache - 
Transcultural German Studies
Der Promotionsstudiengang „Deutsch als Fremdsprache / Transcultural German Studies“ beschä igt sich 
mit der deutschen Sprache, Literatur und Kultur unter der spezi schen Perspektive ihrer transkulturellen, 
d.h. kulturelle Grenzen überschreitenden Vermittlung. Dabei wird eine vertie e wissenscha liche Ausein-
andersetzung mit der Gesamtproblematik des Faches Deutsch als Fremdsprache / Transcultural German 
Studies mit konkreten Erfahrungen in der Vermittlung wissenscha licher Inhalte und Gegenstände ver-
bunden.
Promovierende




„Untersuchungen zu Islam und Transnationaler Iden-
tität in den deutschsprachigen Medien“
Prof. Dr. Barbara Kosta
Sprecher
Prof. Dr. Crister Garrett
home.uni-leipzig.de/~ral/gchuman/klassen/deutsch-als-fremdsprache-transcultural-german-studies/
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Leibniz-Programm
Seit der Integration des Leibniz-Programms in die 
Research Academy Ende 2012 entwickelt sich die Ein-
bindung von internationalen Wissenscha ler*innen 
in das Programm der Research Academy stetig weiter. 
Im Jahr 2013 kamen 17 Gäste durch das Leibniz-Pro-
gramm an die Universität Leipzig. Im Jahr 2014 waren 
es schon 27. Die Leibniz-Gastwissenscha ler*innen 
waren in Veranstaltungen der Graduiertenzentren 
eingebunden oder bereicherten durch Workshops 
das fachübergreifende Quali kationsprogramm an 
der Research Academy Leipzig. Als Beispiele seien 
genannt: „Transnational Social Justice Campaigns: 
A Cultural Studies-based Analytical Approach“ von 
Gada Mahrouse, PhD (Concordia University Mon-
treal), das Seminar über „Cellular and Systems Neu-
roscience“ von Henrique von Gersdor , PhD (Oregon 
University) oder der Kurs „Computational Structure 
Biology“ unter Beteiligung von Prof. Jens Meiler (Van-
derbuilt University).
Außer den 27 Leibniz-Gästen waren außerdem noch 
die regulären Leibniz-Professoren des Sommersemes-
ters 2014 und Wintersemesters 2014/15 zu Gast, auf 
die auf der nächsten Seite genauer eingegangen wird. 
Mit dem gemeinsamen „Lovett“-Seminar der Rice 
University und der Universität Leipzig zum  ema 
„Kanon und Kanonbildung in den Geisteswissen-
scha en“ unterstützte das Leibniz-Programm auch 
die Durchführung einer traditionell sehr erfolgrei-
chen Veranstaltung, die federführend von Prof. Ulrich 
Schneider von der Universitätsbibliothek organisiert 
wurde. Durch die Beteiligung am „Lovett“-Seminar 
wurde auch die Sichtbarkeit des Leibniz-Programms 
nach außen gestärkt und wir rechnen zukün ig mit 
weiteren Leibniz-Gästen von der Rice University. 
Im Herbst 2014 erschien zum 20-jährigen Jubiläum der 
Leibniz-Professur der erste Band der Leibniz-Lectures 
Leipzig. Diese Reihe soll zukün ig als Jahrbuch er-
scheinen und das Wirken der Leibniz-Professor*innen 
sowie der Gastwissenscha ler*innen eines Jahrgangs 
dokumentieren. Es werden unter anderem die An-
trittsvorlesungen, Interviews, Forschungskonzepte 
und weitere Beiträge verö entlicht und damit einem 
breiteren Leserkreis zugänglich gemacht. 
Direktor des Leibniz-Programms





Prof. Dr. Florian Steger
SS 2014 - Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Professor für Geschichte und Ethik der Medizin
Eingeladen von Prof. Dr. Joachim iery  (Medizinische Fakultät)
Prof. Florian Steger (2. v. r.) diskutiert mit Prof. Martin Schlegel (Mitte), Prof. Matthias Schwarz (rechts) und 
weiteren Gästen beim Science Café im Café Gloria
Im Sommersemester 2014 wurde Professor Dr. Florian 
Steger, Direktor des Instituts für Geschichte und Ethik 
der Medizin, von der MLU Halle-Wittenberg zum 
Leibniz-Professor ernannt. Seine Forschungsgebiete 
setzen in der Antiken Medizin ein und reichen bis zu 
Fragen der Klinischen Ethik. Ein Schwerpunkt seiner 
Arbeit ist dem Verhältnis von Medizin und Künsten 
gewidmet, so ist er auch Präsident (Deutschland) der 
Deutschsprachigen Gesellscha für Kunst und Psy-
chopathologie des Ausdrucks (DGPA). 
Während seiner Zeit in Leipzig beschäigte sich 
Professor Steger anlässlich des bevorstehenden 600- 
jährigen Bestehens der Medizinischen Fakultät mit 
ihrer Geschichte. Zudem trieb er die Initiative zur 
Einrichtung eines Mitteldeutschen Forschungszen-
trums für Geschichte und Ethik der Medizin erheblich 
voran. In seiner Antrittsvorlesung vom 11. Juni 2014 
mit dem Titel „Braucht die Medizin Künste und brau-
chen Künste Medizin?“ erläuterte Professor Steger 
ausgehend von der Annahme, dass Medizin trotz ih-
res naturwissenschalichen Fundaments selbst eine 
Kunstform darstellt, die wechselseitige Beziehung 
zwischen der Medizin und verschiedenen Künsten.
 
Zur Graduiertenausbildung an der Research Academy 
hat Professor Steger mit Workshops zum ema „Bio-
ethik“ sowie „Promotion und dann – Karrierewege an 
der Uni“ beigetragen. Des Weiteren nahm er am Se-
minar aus der Reihe „Junge Wissenscha und Praxis“ 
teil, wobei er über die praktischen Aspekte der Me-
dizinethik und Erfahrungen aus der Politikberatung 
referierte. Interessierte konnten am 11. September mit 
Professor Steger und den eingeladenen Gästen, Profes-
sor Dr. Martin Schlegel sowie Professor Dr. Matthias 
Schwarz beim „Science Café“ über die Autonomie von 
Universitäten angesichts unternehmerischer Interes-
sen, Einussnahme von außen und Drittmittelfor-
schung diskutieren. Auch das universitätsübergrei-
fende Mentoring-Programm für Postdoktorandinnen 
bereicherte Professor Steger mit einem Workshop zum 
ema „Karriereplanung für eine Schlüsselfunktion 
an einer Universität - Der Weg bis zur Bewerbung“. 
Die während der Zeit als Leibniz-Professor aufgebaute 
Verbindung mit Professor Steger hat nachhaltige Wir-
kung, die besonders in Bezug auf das Mitteldeutschen 
Forschungszentrums für Geschichte und Ethik der 
Medizin deutlich wird. Hier hat der erste Mitarbeiter 
bereits am Jahresende seine Arbeit aufgenommen.
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Prof. Dr. John Wilson
WS 2014/15 - Oxford University
Professor für Mathematik
Eingeladen von Prof. Dr. Andreas om und Prof. Dr. Manfred Droste (Fakultät für Mathematik und 
Informatik)
Prof. Wilson bei seiner Antrittsvorlesung am 10. No-
vember 2014
Als Leibniz-Professor des Wintersemesters 2014/15 
kam Professor Dr. John Wilson an die Universität 
Leipzig. Der gerade im Bereich der Gruppentheorie 
international renommierte Mathematiker ist Grün-
der und Chefredakteur des „Journal of Group eory“ 
und war zwischen 2004 und 2010 Professor für Mathe-
matik an der Universität Oxford. Zu den Forschungs-
schwerpunkten Professor Wilsons gehören proend-
liche Gruppen, endliche und unendliche auösbare 
Gruppen, endliche einfache Gruppen, Modelltheorie 
der Gruppen, Zweiggruppen, Wachstum der Gruppen 
und endlich präsentierbare Gruppen. 
Durch seine Tätigkeit in Leipzig konnte der For-
schungsprolbereich „Mathematische Wissenschaf-
ten“ entschieden gestärkt werden. In seiner Antritts-
vorlesung vom 10. November zum ema „Schöne 
Strukturen in Mathematik und Musik: Beiträge eini-
ger Leipziger Meister“ verdeutlichte Professor Wilson 
die Grundlagen mathematischer Strukturen in der 
Musik und die Kennzeichen künstlerischer Schönheit 
am Beispiel der Mathematik. 
Während seines Aufenthaltes als Leibniz-Professor 
widmete er sich verschiedenen Forschungsprojekten, 
u. a. der Modelltheorie unendlicher Gruppen und der 
metrischen Ultraprodukten der einfachen Gruppen. 
Darüber hinaus trug er mit Kursen und Seminaren 
zu emen der Gruppentheorie zur Graduiertenaus-
bildung an der Research Academy bei und bereicherte 
das Programm zudem mit einem Science Café zum 
ema „Die Rolle von Regeln und Gesetzten beim 
kreativen Denken“, welches zum ersten Mal im neuen 
„Café Alibi“ in der Universitätsbibliothek Albertina 
stattfand. Auch Professor Wilson wird der Universität 
Leipzig über die Amtszeit hinaus verbunden bleiben, 
schon im Wintersemester 2015/16 kehrt er für einen 
Lehraurag an das Mathematische Institut zurück.
Prof. Steger bei seiner Antrittsvorlesung am 11. Juni 
2014
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Internationalisierung
Die Research Academy unterstützt die Universi-
tät hinsichtlich ihrer internationalen Ausrichtung 
in vielfältiger Art und Weise. Auf der Ebene der 
Doktorand*innenausbildung sind die Klassen be-
strebt, die Zahl ausländischer Bewerber*innen zu 
erhöhen, indem viele Stellen bereits international 
ausgeschrieben werden. So lag der Anteil an auslän-
dischen Doktorand*innen insgesamt bei 34 Prozent, 
in einigen Klassen betrug der Anteil von Promovie-
renden aus dem Ausland sogar mehr als 50 Prozent. 
Von den 214 international Promovierenden kamen 
die meisten aus Italien (25), USA (21), China (15), 
Indien (14), Tschechien (13) und Polen (13). 45 neue 
Nachwuchswissenschaler*innen aus dem Ausland 
haben 2014 eine strukturierte Promotion in Leipzig 
aufgenommen, das entspricht einer Quote von fast 44 
Prozent bei den Neuaufnahmen. 
Aufgrund dieser hohen Anzahl an internationalen 
Promovierenden bietet die Research Academy ein ste-
tig steigendes Angebot an englischsprachigen Work-
shops, die der überfachlichen Qualizierung dienen. 
Eine weitere Unterstützung erhalten die Mitglieder der 
Graduiertenzentren, indem die Kosten ihrer Deutsch-
kurse erstattet bzw. eigene Kurse organisiert werden. 
Seit dem Wintersemester 2014/15 bietet die Research 
Academy dafür in Zusammenarbeit mit der internen 
Fortbildung der Universität Leipzig mehrere Deutsch-
kurse für Anfänger*innen und Fortgeschrittene an. 
Über das gemeinsam mit dem Akademischen Aus-
landsamt eingeworbene DAAD-Programm STIBET 
werden ausländische Promovierende stärker in den 
Wissenschasalltag eingebunden. Als Forschungs- 
und Lehrassistenzen werden sie in Projekte außerhalb 
der eigenen Dissertation integriert bzw. unterstützen 
die Hochschullehrenden.
Ein weiteres Anliegen der Research Academy ist die Er-
höhung der Mobilität von Leipziger Promovierenden. 
Deshalb haben alle Mitglieder die Möglichkeit, bei 
ihren Graduiertenzentren eine Reisekostenunterstüt-
zung zu beantragen. Wesentliche Voraussetzung hier-
für ist es, dass es sich um eine internationale Konferenz 
handelt und die Nachwuchswissenschaler*innen ei-
nen aktiven Beitrag in Form eines Vortrages oder ei-
nes Posters leisten. Die Reisenanzierung wird sowohl 
durch die den Graduiertenzentren zugewiesenen Mit-
tel (vgl. Übersicht der Ausgaben der einzelnen Gra-
duiertenzentren) als auch durch die eingeworbenen 
Drittmittel und Mobilitätsprogramme gewährleistet. 
So ermöglicht das im Jahr 2014 von der Graduate 
School Global and Area Studies erfolgreich einge-
worbene DAAD Programm „IPID4all- Global Areas“ 
nicht nur längere Forschungsaufenthalte im Ausland, 
sondern bietet auch Doktorand*innen aus dem Aus-
land die Möglichkeit, an die Universität Leipzig zu 
Forschungsaufenthalten eingeladen zu werden.
Aber auch der internationale Austausch vor Ort 
spielt eine wichtige Rolle. Daher unterstützen die 
Graduiertenzentren die Durchführung von interna-
tionalen Veranstaltungen, deren Zielgruppe die Pro-
movierenden aus den strukturierten Programmen 
sind. Mit der Integration des Leibniz-Programms 
in die Research Academy ist eine optimale Voraus-
setzung für einen internationalen Austausch gefun-
den worden. Nicht nur die Leibniz-Professur lädt 
Nachwuchswissenschaler*innen zum interdiszip-
linären Dialog und gemeinsamen Forschen ein. Es 
wurde auch eine zusätzliche Möglichkeit geschaen, 
internationale Gäste durch Promovierende nach Leip-
zig einladen zu können. 
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Kompetenzschule ELSYS
Auch im Jahr 2014 verfolgte die Kompetenzschule 
ELSYS erfolgreich ihr Ziel, Promovierende bei ihrer 
Karriereplanung und einer darauf abgestimmten, 
individuellen Kompetenzentwicklung zu unterstüt-
zen. Bereits ab dem Wintersemester 2013/14 war das 
Transferable Skills Programme der Research Academy 
Leipzig in die Kompetenzschule integriert worden, so-
dass die Vernetzung zwischen der Kompetenzschule 
und den Klassen der Research Academy verstärkt wer-
den konnte.
Im Sommer 2014 endete die Finanzierung des Pro-
jekts ELSYS II durch die Sächsische Auaubank und 
die Kompetenzschule ELSYS wurde in der Research 
Academy Leipzig verstetigt. Bis zu diesem Zeitpunkt 
organisierte die Kompetenzschule 44 Veranstaltungen 
in sechs verschiedenen Modulen, sowie 10 weitere un-
abhängige Workshops für Promovierende.
Am 12. und 13. Juni 2014 wurde zudem das interdis-
ziplinäre Forschungsseminar „Junge Wissenscha 
und Praxis“ im Rahmen der „Universitas-Förder- 
Initiative“ der Hanns-Martin-Schleyer-Stiung und 
der Heinz-Nixdorf-Stiung durch die Research Aca-
demy veranstaltet. Das bereits zum dritten Mal in 
Kooperation mit der Kompetenzschule organisier-
te Seminar für Nachwuchswissenschaler*innen 
beschäigte sich in diesem Jahr mit der ema-
tik „Wissenstransfer“. Insgesamt nahmen 40 junge 
Wissenschaler*innen das Angebot wahr und gingen 
in dem eineinhalbtägigen Seminar der Frage nach, 
welche Entwicklungen für die nähere Zukun und da-
mit als Rahmenbedingungen für ihre eigene Karriere 
als wahrscheinlich angenommen werden können.
Ab Oktober 2014 wurden die ersten Workshops unter 
der Bezeichnung Transferable Skills Programme ange-
boten; dabei wurden sowohl bereits etablierte Semina-
re und Dozent*innen in das Programm übernommen 
als auch neue Workshops mit noch nicht behandelten 
Inhalten eingeführt.
Die Modulstruktur des ELSYS-Programms wurde 
aufgehoben und die Anmeldung für jeden Work-
shop war nun einzeln möglich. Dies sollte den jungen 
Wissenschaler*innen die Einbindung der Fortbil-
dungsworkshops in ihr Zeitbudget erleichtern und 
ihnen mehr Freiraum geben, die für sie relevanten 
Inhalte auszuwählen. Um die zielgerichtete Suche 
und Auswahl der Workshops zu erleichtern, wurden 
diese in ein System aus folgenden Kategorien einge-
teilt: „Presenting & Publishing“, „Scientic Methods“, 
„Finding & Seizing Opportunities“, „Communica-
ting & Managing“ und „Understanding the World of 
Science“.
Von Oktober bis Dezember fanden sieben Workshops 
im Transferable Skills Programme an der Research 
Academy Leipzig statt, sowie vier weitere in Koopera-
tion mit der Universität Halle, mit der HTWK in Form 
der Kompetenzschule CompeTE+ und der Selbst Ma-
nagement Initiative Leipzig (SMILE). 
Im Zuge der Umstrukturierung des Programms wur-
den außerdem Workshops und Inhalte so gewählt und 
abgestimmt, dass sie auch für Postdocs ansprechend 
und hilfreich waren. Mehr als die Häle der Work-
shops ab Oktober waren für Postdocs geönet.
In Kooperation mit der internen Fortbildung der 
Universität Leipzig konnte das Transferable Skills 
Programme zudem um mehrere Deutschkurse für in-
ternationale Promovierende erweitert werden. Ab No-
vember 2014 hatten die Promovierenden so die Mög-
lichkeit, ihre Deutschkenntnisse auauend auf ihrem 
vorhandenen Wissen zu erweitern.
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Status der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Angebote der 
Kompetenzschule ELSYS im Wintersemester 2014/15
76 Research Academy Leipzig
Veranstaltungen der Kompetenzschule ELSYS
Folgende, in der Tabelle aufgeführte Modulveranstaltungen und Workshops fanden 2014 an der Research 
Academy statt. Sie richteten sich an alle Promovierenden der Universität Leipzig und seit Oktober 2014 zu-
sätzlich an Postdocs der Universität Leipzig.
Folgende Module wurden in diesem Jahr angeboten:
Modul T1: Schlüsselkompetenzen
Modul T2: Kommunikation in der Wissenscha
Modul 3: Management Tools for Entrepreneurs
Modul 1-1: Wissenschaskoordination
Modul 1-2: Science policies in international perspective
Modul 2: Controlling. Finanzplanung. Investitionsbewertung
10./11. Januar Workshop: „Stimme und Rhetorik“
17./18. Januar Modul T1: Veranstaltung „Karriereplanung und Bewerbungstraining“
17./18. Januar Modul T2:  Veranstaltung „Einführung in den Wissenschasjournalismus“
23./24. Januar Workshop: „Datenanalyse und statistische Auswertung mit SPSS“
31. Januar/01. Februar Modul T2: Veranstaltung „Interkulturelle Kommunikation“
07./08. Februar Modul T1: Veranstaltung „Seitenwechsel: Unterstützung beim Einstieg in die 
Lehre“
07./08. Februar Modul T2: Veranstaltung „Erfolgreich vor Kamera und Mikrofon“
10. Februar Modul 3: Veranstaltung „Kick-O Case Studies“
11. Februar Modul 3: Veranstaltung „Ideen und Entwicklung für den Businessplan“
12. Februar Modul 3: Veranstaltung „Creation of a Business Plan“
12. Februar Modul 3: Veranstaltung „Entrepreneurship Management“
13. Februar Modul 3: Veranstaltung „Law for Entrepreneurs“
14. Februar Modul 3: Veranstaltung „Eektiv pitchen“
17. Februar Modul 3: Veranstaltung „Marketing and Communication“
17. Februar Modul 3: Veranstaltung „Methods of Market Research“
18. Februar Modul 3: Veranstaltung „Financial Budgeting“
18. Februar Workshop: „Karriereplanung“
19. Februar Modul 3: Veranstaltung „Final Pitching“
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13./14. Februar Workshop: „From Research to Publications“
02./03. April Workshop: „Reverence Manager Citavi“
16./17. April Workshop: „Literaturverwaltung Citavi“
17. April/07. Mai Modul 1-1: Veranstaltung „Einführung in Typo3“
22. April Modul 1-2: Veranstaltung „Research and Globalization“
22. April Modul 1-2: Veranstaltung „Transnationalisation of Studies and Research: e 
European Union“
23. April Modul 1-2: Veranstaltung „Working Your Work: Abstracts and funding propos-
als, articles and conference contributions“
24. April Modul 1-2: Veranstaltung „Fördermöglichkeiten im Ausland für Doktoranden 
und Postdoktoranden“   
24. April Modul 1-2: Veranstaltung „Promoting Research Excellence: New approaches to 
funding“
24. April Workshop: „Karrierewege an der Uni - Promoviert und dann?!“
25. April Modul 2: Veranstaltung „Begriiche Grundlagen - Was ist ein Budgetplan? 
Was ist Controlling? Wie werden Investitionen ökonomisch bewertet?“
25./26. April Modul 1-2: Veranstaltung „Applying and working in Germany“
05. Mai Modul 1-2: Veranstaltung „Proposing a joint EU Research Project“
06. Mai Modul 1-2: Veranstaltung „Universities in Africa: Higher education develop-
ments in South Africa“  
07. Mai Modul 1-2: Veranstaltung „Academic jobs outside the Academic World: Work-
ing for a NGO, the example of the United Nations“
08./09. Mai Modul 2: Veranstaltung „Controlling-Konzepte, Buchhaltung und Abrech-
nungskonzepte, Investitionsbewertung“    
09./10. Mai Modul 1-2: Veranstaltung „Managing projects for NGOs: EU Project Civil 
Peace Service in Israel, Palestine and Jordan“  
78 Research Academy Leipzig
15. Mai Modul 2: Veranstaltung „Die Finanzierung von außeruniversitären Forschun-
gseinrichtungen“
16. Mai Modul 2: Veranstaltung „Finanzierung gezielter Forschungsthemen durch 
einzelne Firmen, Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen und Univer-
sitäten“
16. Mai Modul 2: Veranstaltung „Finanzierung von Wissenscha am Beispiel der DFG“
16./17. Mai Modul 1-1: Veranstaltung „Zeit- und Selbstmanagement“
19./20. Mai Workshop: „Grant Proposal Writing“
22.Mai Modul 1-1: Veranstaltung „Klinische Studien, Clinical Practice“
22. Mai Modul 1-1: Veranstaltung „Personal- und Arbeitsrecht“
26./27. Mai Workshop: „GxP-Workshop“
05./06. Juni Workshop: „Doctorate and then what?!“
06./07. Juni Modul 2: Veranstaltung „Grant Writing“
12. Juni Modul 1-1: Veranstaltung „Ethik in der Wissenscha“
12. Juni Modul 1-1: Veranstaltung „Hochschulrecht“
12./13. Juni Workshop: „From Research to Publications“
12./13. Juni Workshop: „Seminar Junge Wissenscha und Praxis“
13. Juni Modul 1-1: Veranstaltung „Follow-Up- und Vertiefungstermin zu Zeit- und 
Selbstmanagement“
18./19./23. Juni Modul 1-1: Veranstaltung „Einführung in das Arbeiten mit Adobe InDesign + 
Design von Posterpräsentationen“
19. Juni Modul 2: Veranstaltung „IT-Anwendungen in Administration und Buchhal-
tung am Beispiel von SAP ERP 6.0“
20. Juni Modul 2: Veranstaltung „Steuerung von IT-Projekten, Methodisch-instrumen-
telle Aspekte eines zukunsorientierten Controllings“
25. Juni Modul 1-1: Veranstaltung „Tagungsmanagement“
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17. Oktober Workshop: „Academic Presentation Skills: Improving Performance at Interna-
tional Conferences“
04. November 2014- 
24. Februar 2015
Workshop: „German for Beginners“ und „German for Advanced Learners“
06. November Workshop: „Intercultural Communication“
21. /22. November Workshop: „Projektmanagement“
01./02. Dezember Workshop: „Scientic Writing I“
03. Dezember Workshop: „Fördermöglichkeiten für Auslandsaufenthalte“
03. Dezember Workshop: „Academic Jobs inside and outside the Academic World: Working 
for the UN“
04./05. Dezember Workshop: „Das Auge denkt mit - Gestalten in Forschung und Lehre“
08. - 19. Dezember Workshop: „Computational Structural Biology with ROSSETTA“
10. Dezember Workshop: „Patent Law“
16./17. Dezember Workshop: „Advanced Presentation Skills“
18./19. Dezember Workshop: „Karriereplanung und Bewerbungstraining“
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Gleichstellung
1. Workshops zu Women-Empowerment
Da an der „Sollbruchstelle“ zwischen Promotion und 
Post-Doc Phase häug Frauen ihren Karriereweg be-
enden, legt die Gleichstellungsarbeit der Research 
Academy besonderes Augenmerk darauf, Strukturen 
zu eta-blieren, um die Segregation in diesem Karri-
ereschritt  zu mindern. Neben dem Cross-Mentoring 
Programm des Universitätsverbunds Halle-Leipzig-
Jena für Postdoktorandinnen bietet die Research 
Academy Workshops zu Karrierestrategien für Nach-
wuchswissenschalerinnen an. 
2. Katharina-Windscheid-Promotionspreis
Der Katharina-Windscheid-Preis würdigt zum einen 
die wissenschaliche Leistung der Preisträger*innen 
und zum anderen stellt der Preis eine Anerkennung 
von wissenschalicher Arbeit dar, die unter besonde-
ren Lebensumständen entstanden ist und macht da-
mit auf die außerwissenschalichen Bedingungen von 
Forschung aufmerksam. 






Die Bemühungen der Research Academy konzentrieren sich auf Betreuungsmöglichkeiten für Kinder unter 3 
Jahren, die den Bedingungen akademischen Arbeitens entsprechen, und bietet die Möglichkeit, Kleinkinder 
von qualizierten Tagesmüttern betreuen zu lassen.  Die Kinder (2014 standen 20 Plätze zur Verfügung) werden 
werktäglich in der Zeit von 8 bis 16 Uhr betreut. 
Bei Veranstaltungen, die außerhalb dieser Betreuungszeiten liegen, bietet die Research Academy die Möglich-
keit, Kinder jeder Altersstufe von einer „exiblen Erzieherin“ betreuen zu lassen. Diese bedarfsgerechte Betreu-
ung ndet idealerweise am Ort der Veranstaltung statt.
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Die Research Academy Leipzig dokumentiert, das Einverständnis der Promovierenden vorausgesetzt, den berui-
chen Werdegang ihrer Alumni. Von 295 promovierten Mitgliedern wurde die erste Beschäigung nach der Promotion 






















Verbleib der Promovierenden nach der Promotion
Gesamt: 295
Prozentzahlen relativ zur Gesamtzahl
82 Research Academy Leipzig
Nachdem sich die Postdoc-Umfrage im Jahr 2013 aufgrund der nicht erfassten Zielgruppe noch an alle promo-
vierten Mitarbeiter*innen richtete, konnte im Jahr 2014 bereits ein Großteil der Postdoktorand*innen an der 
Universität Leipzig identiziert werden. So wandte sich Prorektor Prof. Dr. Matthias Schwarz im Frühjahr an 
alle Dekan*innen mit der Bitte, die an den Fakultäten beschäigten Postdocs an die Research Academy zu mel-
den. Um diese Gruppe zu denieren, wurde der Richtwert von acht Jahren nach der Promotion vorgeschlagen, 
auf den sich bereits die Forschungskommission geeinigt hatte. 810 Postdocs wurden insgesamt an die Research 
Academy zurückgemeldet.
Postdocs
Verteilung der Postdocs auf die Fakultäten
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Prozentzahlen relativ zur Gesamtzahl
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In einem weiteren Schritt lud Prorektor Prof. Schwarz 
Ende 2014 alle erfassten Postdocs ein, sich als Mitglied 
an der Research Academy anzumelden. Mittels eines 
Formulars, in dem neben den Kerndaten auch die ak-
tuelle Stellensituation sowie das Mentoring-Interesse 
erfasst werden, erfolgten innerhalb eines Monats ca. 
100 Anmeldungen aus 13 Fakultäten.
Auch mit dem Auslaufen der nanziellen Förderung 
des ESF-geförderten Drittmittelprojektes ELSYS Mit-
te 2014 wurde die Zielgruppe (bisher seit 2013 aus-
schließlich Doktorand*innen) auf die Postdocs erwei-
tert. Die überfachlichen Qualizierungsangebote, die 
insbesondere auf den Berufseinstieg sowohl in wis-
senschaliche sowie außerwissenschaliche Tätig-
keitsfelder vorbereiten, werden künig ausgebaut und 
spezisch auf die Bedarfe von Postdocs zugeschnitten. 
Erfolgreich konnte das Mentoring-Programm für 
Postdoktorandinnen fortgesetzt werden. Das 2013 
erstmals ausgeschriebene hochschulübergreifende 
Angebot der Universitäten Halle, Jena und Leipzig 
richtet sich an leistungsstarke Wissenschalerin-
nen mit dem Berufsziel der Professur. Von den sechs 
Nachwuchswissenschalerinnen verlängerten fünf 
ihre Teilnahme um ein weiteres Jahr, außerdem wur-
den fünf neue Postdoktorandinnen in 2014 aufge-
nommen. Inhaltliche Schwerpunkte sind neben dem 
hochschulübergreifenden One-to-One-Mentoring mit 
selbsterwählten Mentor*innen die Vernetzung und 
der Erfahrungsaustausch mit anderen Postdoktoran-
dinnen sowie zielgruppenspezische Workshops zu 
emen wie Berufung, strategische Karriereplanung, 
Fundraising etc. 
Teilnehmerinnen des Mentoring-Programms für Postdoktorandinnen mit ihren Mentorinnen und Mentoren 
bei der Festveranstaltung am 04. Juni 2015 
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Prof. Dr. Martin Schlegel (Direktor)
Dr. Friederike Buchholz (Koordinatorin)
E-Mail: friederike.buchholz@uni-leipzig.de
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International Max Planck Research School 
„Mathematics in the Sciences“







Prof. Dr. Stephan Luckhaus (Sprecher)
Dr. Georgy Kitaytsev (Koordinatior)
Tim Bastian Laux (Promovierendenvertreter)
International Research Training Group „Diusion 
in Porous Materials“
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Dipl.-Chem. Katrin Kunze (Koordinatorin)
E-Mail: katrin.kunze@uni-leipzig.de
Internationales Promotionsprogramm „Forschung 
in Grenzgebieten der Chemie“
Fakultät für Chemie und Mineralogie 
Johannisallee 29 
04103 Leipzig 
Tel.: 0341 97-36151 
Prof. Dr. Evamarie Hey-Hawkins (Sprecherin) 
E-Mail: hey@rz.uni-leipzig.de 
Michael Miertzschke (Promovierendenvertreter)





Tel.: 0341 27 177060
Web: www.lgs-car.tropos.de












Tel.: 0345 55 25819
Fax: 0345 55 27160 
Web: www.natfak2.uni-halle.de/strr102/rtg
Prof. Dr. Kay Saalwächter (Sprecher)
Email: kay.saalwaechter@physik.uni-halle.de
Prof. Dr. Friedrich Krämer (stellv. Sprecher)
Dr. omas Michael (Koordinator)
E-Mail: thomas.michael@physik.uni-halle.de
Alexander Korn (Promovierendenvertreter für 
Leipzig)
Jana Rüdel (Promovierendenvertreterin für Halle)
Research Training Group „Quantitative Logiken 
und Automaten“




Prof. Dr. Manfred Droste (Sprecher)




Prof. Dr. Rudolf Rübsamen (Direktor)
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International Max Planck Research School „e 
Leipzig School of Human Origins“















MD / PhD-Programm der Universität Leipzig






Prof. Dr. Torsten Schöneberg (Sprecher)
Anja Pohl (Koordinatorin)
E-Mail: anja.pohl@medizin.uni-leipzig.de
Graduiertenkolleg „Interdisziplinäre Ansätze in 
den zellulären Neurowissenschaen“
Medizinische Fakultät






Prof. Dr. Andreas Reichenbach (Sprecher)
Prof. Dr. Rudolf Rübsamen (stellv. Sprecher)
Dr. Nicole Richter (Koordinatorin)
Lysann Wagner (Promovierendenvertreterin)
Graduiertenkolleg „Funktion von Aufmerksamkeit 
bei kognitiven Prozessen“
Fakultät für Biowissenschaen, Pharmazie und Psy-
chologie




Prof. Dr. Matthias Müller (Sprecher)
Prof. Dr. Erich Schröger (stellv. Sprecher)
Dr. David Hamm (Koordinator bis September 2014)
Robert Neumann (Promovierendenvertreter bis Sep-
tember 2014)








Prof. Dr. Gereon Müller (Sprecher)
Sabine Tatzelt (Koordinatorin)










Prof. Dr. Antje Körner (Sprecherin) 




Research Academy Leipzig 87
Helmholtz Research School for Ecosystem Services 
under Changing Land-use and Climate (ESCALATE)
Helmholtz Centre for Environmental Research - UFZ
Department Computational Landscape Ecology
Permoserstr. 15
04318 Leipzig - Germany
Tel.: 0341 23 51946
Fax: 0341 23 51939
Web: www.ufz.de/escalate












Prof. Dr. Annette Beck-Sickinger (Sprecherin)





yDiv - Young Biodiversity Research Training 
Group 






Prof. Kirsten Küsel (Sprecherin)
Dr. Mari Bieri (Koordination)
E-Mail: mari.bieri@idiv.de
Silvia Ceausu (Promovierendenvertreterin)
International Max Planck Research School on 
Neuroscience of Communication: Function, 
Structure, and Plasticity












Carina Denise Krause (Promovierendenvertreterin)






Prof. Dr. Matthias Middell (Direktor)
Prof. Dr. Ulf Engel (stellv. Direktor)
Dr. Martina Keilbach (Koordinatorin)
E-Mail: keilbach@uni-leipzig.de
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Prof. Dr. Ulf Engel (Sprecher)









Prof. Dr. Ulrich Veit (Sprecher)
PD Dr. Dietrich Raue (Sprecher)
Patrick Pfeil (Koordinator und Promovierendenver-
treter)
E-Mail: ppfeil@uni-leipzig.de






Prof. Dr. Crister Garrett (Sprecher)
E-Mail: crister.garrett@uni-leipzig.de
Dr. Denisa Bordag (Koordinatorin)
E-Mail: denisav@uni-leipzig.de








Prof. Dr. Hubert Seiwert (Sprecher)
Anke Költsch (Koordinatorin bis März 2015)
Prof. Dr. Adam Jones (Koordinator seit April 2015)
E-Mail: jones@uni-leipzig.de 
Christiane Altmann (Promovierendenvertreterin)
Säkularitäten: Konguration und 
Entwicklungspfade
eologische Fakultät







Prof. Dr. Gert Pickel (Sprecher) 
E-Mail: pickel@rz.uni-leipzig.de 






Prof. Dr. omas Steger (Sprecher)
E-Mail: steger@wifa.uni-leipzig.de
Regionale Anpassung an den Globalen Wandel 
(RegAWa)















Die Research Academy Leipzig ist die zentrale Einrichtung zur Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses an der Universität Leipzig. 
Die Research Academy unterstützt Doktoranden und Doktorandinnen sowie  Postdoktoranden und Postdoktorandinnen im Hinblick 
auf ihre fachübergreifende Qualifizierung, bietet Vernetzungsmöglichkeiten und kooperiert sowohl mit den außer- als auch den 
inneruniversitären Einrichtungen und Abteilungen.
Innerhalb der drei Graduiertenzentren werden alle interdisziplinären strukturierten Promotionsprogramme der Universität 
gebündelt. Die derzeit etwa 800 Promovierenden erhalten als Mitglieder besondere Unterstützungsmöglichkeiten.
Die Research Academy Leipzig möchte optimale Rahmenbedingungen schaffen sowohl im Hinblick auf die Promotion als 
auch hinsichtlich eines Austauschs etablierter internationaler Forscher und Forscherinnen mit den jungen Wissenschaftlern und 
Wissenschaftlerinnen in Leipzig. 
der Research Academy Leipzig
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